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der Zwiſchenfall von Hunſchung 


Wachſende Spannung zwiſchen Japan und Sowjetrußland 


Tokio, 20. Juli. Zum Zwiſchenſall an der ſomjet⸗ 
kuſſiſch⸗wandſchuriſchen Grenze teilte der Sprecher des 
aniſchen Außenamtes mit, daß die Verhandlungen 
bisher ergebnislos verlaufen ſeien, fie dauerten jedoch 

ug weiter an. Die zukünftige Entwicklung hänge allein 
inn der Haltung der Sowjetregierung ab. 2 

„Tokio Aſahi Shimbun“ meldet ergänzend, die ja⸗ 
panifhe Regierung habe ihren Botſchafter in Moskau, 
g Ehigimitſu, dahingehend inſtruiert, daß die Grundjor- 
derung für eine friedliche Löſung des Zwiſchenſalls die 
Miederherſtellung des alten Zuſtandes ſei. Nach Erfül⸗ 
lang dieſer Forderung ſei Japan bereit, die Frage des 
langumſtrittenen Grenzproblems mit Moskau zu erör⸗ 
bern. Sollte die Somjetregierung in ihrer „chrakteriſti⸗ 
ſthen Zauderpolitit“ fortfahren und die gerechten Forde⸗ 
zungen Japans ablehnen, dann bliebe keine andere 
Möglichkeit offen, als „draſtiſche Aktionen“ gegenüber 
der Sowjetunion. 

Von der koxeaniſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenze meldet 
die ee Preſſeagentur Domei, die japaniſchen Un⸗ 
Kaföndler, die am Montag abend zur Uebereichung der 
paziſchen Forderungen zum Hauptquartier des Be⸗ 

Ahlshabers der ſowjetruſſiſchen Grenztruppen entſandt 
Sürden, ſeien noch nicht zurückgekehrt. 

Tolio, 20. Juli. In Tokio ſanden an Mittwoch 
lunge Beſpre hungen zwiſchen dem Kriegsminiſter und 
dem Außenminiſter über den Grenzzwiſchenſall von Hun- 
hung statt. So. 
Die japaniſche Preſſe ſtellt feſt, daß weder die Plos⸗ 
Mir Regierung noch das ſowjetruſſiſche Generalkonſulat 

Marbin Bereitwilligkeit zur Wiederherſtellung der 
Aigen Lage an der mandſchuriſchen Grenze gezeigt 
Hätten, Ebenſo ſeien Verſuche militäriſcher Kommandos 
en ſowjetruſſiſchen Abſchnittskommandeur direkt zu 
. ergebnislos geblieben, nachdem japanische 


Veriiu, 19. Juli. Im Reichsgeſetzblatt iſt ein 
neues Geſetz erſchienen, durch welches eine allgemeine 
licht zu Sachleiſtungen aller Art für 

| Behrzmede eingeführt wird. Es beſtimmt, daß alle 
Femohner des Reichsgebietes einſchließliy der juriſti⸗ 
| ſhen Perſonen zu Sachleiſtungen für Wehrzwecke ver⸗ 
Nuttet find. Die Verfügung jiber die Durchführung 
Bft das Oberkommando der Wehrmacht im Einverneh⸗ 
len mit dem Reichsminiſter des Innern. Die Militär⸗ 
erwaltung kann nach den Beſtimmungen des neuen Ge⸗ 
„zes verlangen, daß jeder Bewohner des Deutſchen 


' Meiches den Gebrauch von Sachen geſtattet, die er im 


eis oder Gemahrſam hat, Rechte an beweglichen Sa⸗ 
sen überträgt und ſonſtige Rechte zur Ansitbung über⸗ 
* Ferner regelt das Geſetz ſolche Leiſtungen, die na⸗ 
kutlich von der Wehrmacht zur Deckung ihrer Bedürf⸗ 


nah benötigt werden, wie insbeſondere Gewährung 
in Unterkunft und Verpflegung, Abgabe von Futter⸗ 
D Betriebsſtoffen, Benützung von Waſſerſtellen, Grund 
ken und Gebäuden, Nachrichtenanlagen und Werkſtät⸗ 
die Lieferung von Verbrauchsſtoffen und Geräten 
* Lager, Biwaks und ähnliche Bedürfniſſe, die Inan⸗ 
uchnahme von eieftriihem Strom und Gas, die Meder 
ung von Gegenſtänden wie namentlich Pferden, Fahr⸗ 
igen und anderem Beförderungsmaterial, die Ausfüh⸗ 


der Vorſchlag des Finanzminiſters zur Debatte, die Frei 


Dias Kriegslager Deutſchland 


Jedermann zu Sachleinungen aller Art für Wehrswede verpflichtet 


fe auf Märſchen, bei Uebungen oder bei bejonderem 


Unterhändler 
wurden (2). 

Die Blätter betonen den Ernſt der Lage unter Hin⸗ 
weis auf Sondermeldungen aus dem Hunſchung⸗Ab⸗ 
ſchnitt, wonach lebhafte ſowjetruſſiſche Truppenbewegun⸗ 
gen feſtzuſtellen wären. Auf dem Land⸗ und Seewege 
ſeien Verſtärkungen der Wladiwoſtok⸗Baſis eingetroſſen. 


anſcheinend „gewaltſam“ zurückgehalten 


Gleichzeitig habe rege Fliegertätigkeit geherrſcht, wobei 
wiederholt die Grenze überflogen wurde, wahrſcheinlich 


zur Durchführung von Erkundungen. 

Die japaniſche Preſſe glaubt feſtſtellen zu müſſen, 
daß auf Somjetjeite beabſichtigt werde, die inzwiſchen be⸗ 
feſtigten Stellungen zu halten. 45 

In hieſigen politiſchen Kreiſen glaubt man, daß 
Moskau ſich trotz dieſer Herausforderung ſchließlich doch 
über die Gefährlichkeit dieſer Politik klar werden müſſe. 
Falls jedoch die militäriſche Aktivität um Somjetgrenz⸗ 
gebiet ſortdauere, müßte eine friedliche Beilegung als 
hoffnungslos angeſehen werden. 8 

Preſſeamtlich murde erklärt, daß Japan im Falle 
eines militäriſchen Eingreiſens keinerlei gebietsmäßige 
Erweiterungen, wenn es die Grenze überſchreite, im Auge 
habe. Japan würde nur von ſeinem Rechte Gebrauch 
machen, ſeine Grenze zu ſichern. Tokio ſei bereit, ſich mit 
Moskau über ſtrittige Grenzfragen auseinanderzuſetzen. 

Der Kaiſer empfing am Mittwoch den Chef des Ge⸗ 
neralſtabes und ſpäter den Kriegsminiſter. 


Japan mobilifiert Goldvorräte 


Tokio, 20. Juli. Im japaniſchen Kabinett ſteht 


machung eines Teiles der Goldreſerve der Bank von Ja⸗ 
pan in der Höhe von 800 Millionen Yen zu bewilligen, 
welche zur Beſchaffung ausländiſcher Deviſen verwendet 
werden ſollen, die zum Ankauf von Rohſtoffen und zur 
Produktion von Ausfuhrgütern notwendig ſind. 


rung von Beförderungen und Hilfeleiſtungen für Luft⸗ 
fahrzeuge und bei Seenot. Das Geſetz ordnet ſchließlich 
an, daß die Militärverwaltung für ſolche Dienſte eine 
Entſchädigung an den Dienſtleiſtenden zu entrichten hat, 
ſagt aber ſogleich, daß im Billigkeitsfalle ſolche Dienſte 
unentgeltlich gefordert werden können. Bisher 
war die Sachleiſtungspflicht in Deutſchland durch andere 
Geſetze geregelt, und zwar das Hilfeleiſtungsgeſetz von 
1868 und das Naturalleiſtungsgeſetz von 1925, in Oeſter⸗ 
reich durch das Einquartierungsgeſetz von 1879 und das 
Vorſpanngeſetz von 1935. 


Ein deutſches dementi im Unterhauſe 


London, 20. Juli. Premierminiſter Chamber⸗ 
lain teilte am Mittwoch ſchriftlich auf eine Anfrage im 
Unterhauſe mit, daß der deutſche Botſchafter in London 
am 13. Juli im Außenamt vorgeſprochen und erklärt hat, 
daß er von feiner Regierung beauftragt ſei, die Richtig⸗ 
keit von Artikeln in der britiſchen Preſſe vom 12. Juli 
zu dementieren. Der Inhalt dieſer Artikel ſei der an⸗ 
gebliche Text einer Vorleſung gepeſen, die ein deutſcher 
General über die deutſchen Ziele auf der Iberiſchen 
Halbinſel gehalten habe. Der Botſchafter habe erklärt, 
daß niemals eine derartige Vorleſung gehalten worden 
ſei und daß ſeine Regierung ein formales Dementi her⸗ 
ausgebe. 

Dieſe Erklärung bezieht ſich auf den Artikel der 
„News Chronicle“ vom 12. Juli. — Ob aber damit 
dieſe Angelegenheit erledigt it? . ; 
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Die politiſchen Beſprechungen in Paris 

Paris, 20. Juli. Im franzöſiſchen Außenmini⸗ 
ſterium begannen am Mittwoch die diplomatiſchen Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Daladier, dem franzöſiſchen Außenminiſter 


Bonnet und dem engliſchen Außenminiſter Lord 
Halifax. Die Beſprechungen werden ohne beſondere 


Sachverſtändige und Dolmetſcher geſührt. 

Paris, 20. Juli. Im Anſchluß an die politiſchen 
Beſprechungen, die im Laufe des Mittwochs zwiſchen dem 
engliſchen Außenminifter Lord Halifax und dem franzoöſi⸗ 


ſchen Miniſterpräſidenten und dem Außenminiſter ſtatt⸗ 
fanden, wurde folgende amtliche Verlautbarung ausge⸗ 


geben: 5 

„Der Beſuch feiner Majeftät des Königs und der 
Königin von England hat Lord Halifax, Miniſterpräſi⸗ 
dent Daladier und Georges Bonnet Gelegenheit gege⸗ 
ben, die Geſamtheit der internationalen Lage, ebenſe 
wie die Fragen zu prüfen, die die beiden Länder bejon: 
ders intereſſieren. Im Verlauf dieſer Unterredung, die 
im Geiſte des gegenseitigen Vertrauens ſtattſand, das die 
engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen auszeichnet, haben die 
Miniſter noch einmal ihren gemeinſamen Willen unter⸗ 
ſtrichen, ihre Tätigkeit der Befriedung und Berfühnung 
ſortzuſetzen, und jejigeftellt, daß die volle Harmonie der 
Auffaſſung, die gelegentlich des Londoner Beſuchs ber 
ſranzöſiſchen Miniſter am 28. und 29. April 1938 her⸗ 
geftellt wurde, auch weiterhin beſtehen bleibt.“ 

Paris, 20. Juli. König Georg VI. legte am Mitt⸗ 
woch vormittag am Grabmal des unbekannten Soldalen 
einen Kranz nieder. Anſchließend wurde das englische 
Königspaar im Rathaus der Stadt Paris empfangen. 

London, 20. Juli. Die Londoner Morgenpreſſe 
berichtet Seite über Seite in Wort und Bild über den 
bisherigen Verlauf des Königsbeſuches in Paris. Die 
meiſten Blätter weiſen auch heute wieder in Leitartikeln 
darauf hin, daß die engliſch⸗franzöſiſche Freundſchaft ſich 
gegen niemand richtet und jedem offen ſtehe. 

Paris, 20. Juli. Die heutigen franzöſiſchen Mor⸗ 
genblätter befaſſen ſich beinahe ausſchließlich mit dem 
Beſuch des engliſchen Königspaares. Dieſer wird als 
ein Symbol und eine Garantie für den Frieden bezeich⸗ 
net. In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen weiſt man be⸗ 
ſonders darauf hin, daß die Trinkſprüche die große Be⸗ 
deutung des Beſuches noch bedeutend unterſtreichen. Sie 
laſſen den Beſuch als einen Appell an den Frieden er⸗ 
ſcheinen. 


Die Zuſammenſetzung des Oberſten Sowiet 


Moskau, 20. Juli. Aus dem Bericht des Vor⸗ 
ſitzenden der Mandatskommiſſion des Oberſten Sowjets 
der RSIJSR geht hervor, daß 560 Abgeordnete Mitglie⸗ 
der der Kommuniſtiſchen Partei ſind, 159 Abgeordnete 
find parteilos. Unter den Abgeordneten befinden ſich 
339 Arbeiter, 195 Bauern und 193 Beamte und Ver⸗ 
treter der ſowjetruſſiſchen Intelligenz. Unter den Abge⸗ 
ordneten ſind auch 157 Frauen. 

Für die Ausgaben, die mit der Ausübung des Am⸗ 
tes verbunden ſind, erhält jeder Abgeordnete 600 Rubel 
monatlich. Die Abgeordneten haben Anſpruch auf un⸗ 
entgeltliche Beförderung auf der Eiſenbahn und den 
Schiffen. 


die Nationalitätenvertreter bei Hodza 

Prag, 20. Juli. Miniſterpräſtdent Dr. Hodza 
empfing am Mittwoch vormittag die Vertreter der Ver⸗ 
einigten Ungariſchen Nationalpartei in Fortſetzung der 
Fühlungnahme mit den Vertretern der Nationalitäten 
Am Donnerstag ſoll eine Abordnung der polniſcher 
Parteien empfangen werden. 


Wieder eine Hinrichtung im Britten Reim 
Berlin, 20. Juli. Der vom Reichskriegsgerich 
wegen Landesverrat (2) verurteilte Helmut Kuhlmann 
| aus Breslau wurde geſtern hingerichtet. 


— 
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Ueberfüllte Gefängniſſe 


Bolkrzettung — Donnerstag, den 21. Juli 1938. 


330 Gefängniſſe mit 68841 Gefangenen in Polen 


Nach Angaben des amtlichen Kleinen Statiſtiſchen 
Jahrbuches für den Tag vom 1. Januar 1938 befanden 
ſich in Polen in 330 Gefängniffen 68 841 Gefangene. 
Im Verhältnis zu der Aufnahmefähigkeit der Geſäng⸗ 
niſſe iſt die Zahl der Gefangenen im vergangenen Jahre 
auf 164 Prozent gewachſen. Im Vorjahre betrug die 
Uebervöllerung der Gefängniſſe bei 59496 Gefangenen 
bereits 143 Prozent. 

Von den 330 Gefängniſſen beſitzen nur 111 Werl⸗ 
ſtätten. 141 Geſängniſſe beſitzen Bibliotheken mit zuſam⸗ 
men 115 000 Büchern. 

Von den Gefangenen hatten 16 710 eine Straſe bis 
a Monaten, 11 899 eine Strafe von 6 Monaten dis zu 
einem Jahre, 10806 von 1 bis zu 3 Jahren, 10 498 
iiber 3 Jahre und 665 unbefriſtete Gefängnisſtrafen zu 
verbüßen. 

Nach den Religionsbekenntniſſen verteilen ſich die 
Gefangenen wie ſolgt: 43 442 Gefangene waren römiſch⸗ 
katholiſchen, 10 941 orthodoxen, 7866 griechiſch⸗kathali⸗ 
ſchen, 4406 moſaiſchen und 794 evangeliſchen Bekennt⸗ 
niſſes. Die anderen Bekenntniſſe ſind mit 559 Geſange⸗ 
nen angeführt. 

33 528 Gefangene ſtanden im Alter von 22 bis 30 
Jahren, 22 207 im Alter von 31 bis 45, 5116 im Alter 
von über 45 und 6405 im Alter von 18 bis 21 Jahren. 

Dieſe obige Statiſtik iſt keineswegs erhebend. 
Sie iſt unvollſtändig, da die Angaben über die verbüßen⸗ 
den Vergehen, über die Zahl der Männer und Frauen 
noch berückſichtigt werden müßte. Aber auch ſo kann man 
leider von einem Rückgang der ſtrafbaren Vergehen nicht 
ſprechen. 


Das Altenſat auf Oberſt Kot 


Dazu ſchreibt der „Robotnik“: 

Es iſt ein Jahr her ſeit dem Attentat in Male⸗ 
Swidry bei Warſchau vergangen, das gegen den frühe⸗ 
ten Leiter des „Ozon“, Oberſt Koc, gerichtet war. Wir 
kehren zu dieſer Angelegenheit zurück, obwohl wir vor 
12 Monaten daraus keine politiſche Senſation machen 
wollten und es auch heute nicht wollen. Wir ſind jedoch 
der Anſicht, daß man dieſe Angelegenheit aufklären 


mäßte, inſoweit als die Organe der Gerechtigkeit und der 
Sicherheit zu irgendwelchen Ergebniſſen gelangt ſind. 

Man kann freilich annehmen, daß die Unterſuchung 
die Motive des Attentats, noch den Kreis feſtſtellen 
konnte, die mit dem Anſchlag verknüpft waren. In einem 
ſolchen Falle müßte das eben feſtgeſtellt werden. Die 
Nichtaufdeckung der Motive oder der Umſtände bringe 
keinen Abbruch, wenn die Schwierigkeiten ſich als größer 
erwieſen haben als die Fähigkeiten, der gute Wille oder 
die einfachen Möglichleiten, die Angelegenheit aufzu⸗ 
decken. Man kann auch annehmen, daß die Unterſuchung 
weiter dauert. Dann ſollte das aber feſtgeſtellt werden. 

Wir werden nach nichts vor dem Abſchluß fragen. 
Aber es iſt ſchwer anzunehmen, daß die Unterſuchung im 
Sande verſickert ſei, wie Waſſertropfen nach dem Regen. 
Herr Miniſter Grabowſki erklärte ganz kategoriſch, daß 
dieſe dritte, ſchwer anzunehmende Eventualität nicht in 
Betracht komme. 

Es verbleiben alſo die beiden erſten Annahmen. 


Tſchechiſches VBombenflugzeug 
in der Wojewodſchaft Krakau gelandet 


Am Dienstag nachmittag ging in der Wojewodſchaft 
Krakau, etwa 60 Kilometer von der tſchechoſlowakiſch⸗ 
polniſchen Grenze entfernt, ein tſchechiſches Bombenflug⸗ 
zeug nieder. Das Flugzeug, das ſeinen Standplatz in 
Sillein hat, war mit einem Maſchinengewehr, einer 
Empfangs⸗ und Sendeſtation ſowie mit zwei Fallſchir⸗ 
men ausgeſtattet. Die aus einem Offizier und einem 
Unteroffizier beſtehende Beſatzung wurde in Haft genom⸗ 
men und das Flugzeug beſchlagnahmt. Der Pilot be⸗ 
hauptet, in Sillein zu einem Uebungsflug aufgeſtiegen zu 
ſein und ſich verflogen zu haben. 


Szalaſſy bleibt in Haft 


Budapeſt, 20. Juli. Der Führer der nach ihm 
benannten Bewegung Franz Szalaſſy wurde vor zwei 
Wochen zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt und gleichzei⸗ 
tig verhaftet. Den Haftbefehl beſtätigte auch das höchſte 
Gericht, das Kurialgericht. Gegen die Verhaftung hat 
der Verteidiger Szalaſſys rekurriert. Der Rekurs wurde 
abgewieſen. Der Verteidiger beantragte darauf die Frei⸗ 
laſſung Szalaſſys gegen eine Kaution von 10 000 Pengö. 
Dieſer Antrag wurde geſtern vom Tafelgericht abgewie⸗ 
ſen mit der Begründung, daß dieſe Summe mit Rüchſicht 
auf die Vermögenslage ſeine Flucht nicht ausſchließe. 


Für Nepublil⸗Spanien! 


Große Kundgebungen in England 


In London fanden am vergangenen Sonntag große 
Demonſtrationen zugunſten der ſpaniſchen Regierung 
ſtatt. Tauſende von Demonſtranten marſchierten anläß⸗ 
lich des zweiten Jahrestages des Beginns des ſpaniſchen 
Bürgerkrieges zur ſpaniſchen Botſchaft und bekundeten 
hier ihre Sympathien für die ſpaniſche Regierung. Eine 
Abordnung übergab dem Botſchafter eine Abſchriſt der 
Reſolution, in der die engliſche Regierung aufgefordert 
wird, die Unterſtützung der faſchiſtiſchen Mächte und die 
Politik der Nichteinmiſchung zu beenden. In einem bei⸗ 


gefügten Schreiben verpflichteten ſich die Sprecher der 
Verſammlung, darunter der indiſche Führer Pandit 


Nehru, ſerner Lord Ferington, Profeſſor G. B. S. Hal⸗ 
danen u. a. für den Sieg der ſpaniſchen Regierung zu 
arbeiten. 

Der Groß⸗Londoner Gemwerkſchaftsrat, der 300 000 
Arbeiter und Angeſtellte vertritt, hat in einem Beſchluß 
die Zerſtörung offener ſpaniſcher Städte und die Maſſa⸗ 
krierung ihrer Bevölkerung durch Flugzeuge der Rebellen 
und ihrer deutſchen und italieniſchen Verbündeten, ſomze 
deren Angriffe auf britiſche Handelsſchiſſe und deren Be⸗ 
ſatzung auf das ſchärſſte verdammt. 

Zum Weltfriedenskongreß in Paris am 23. und 24. 
Juli entſendet England mehr als 100 Delegierte, darun⸗ 
ter weltbekannte Männer und Frauen. Auf der Kon⸗ 
ſerenz gegen Flugmord in Spanien und China wird 
Lord Cecil den Vorſitz führen. 


„Kampf bis ans Ende“ 


Der ſpaniſche Außenminiſter Alvarez del Vayo hat 
in der Barcelonaer Zeitung „La Vanguardia“ einen Ge⸗ 
denkartikel veröffentlicht, in dem es heißt: 

„Das republikaniſche Spanien beginnt das dritie 
Kriegsjahr mit etwas mehr als Siegesvertrauen, näm⸗ 
lich mit dem feſten Entſchluß, bis ans Ende zu kämpfen, 
bis zum letzten Mann und dem letzten Stückchen ſpani⸗ 
ſcher Erde. Ein Volk, das dieſen Grad von Entſchluß⸗ 
jähigkeit erreicht hat, iſt ein ſehr gejährlicher Gegner. Es 


iſt klar, daß die totalitären Staaten, bei denen der Fak⸗ 
tor Menſch nicht zählt, nicht die geringſte Vorſtellung da⸗ 
von hatten, was es bedeutet, Spanien erobern zu 
wollen.“ 


Das republitaniſche Spanien 


Madrid, 20. Juli. Nach zwei Jahren erbitterter 
Kämpfe in Spanien verbleiben in der Macht des repu⸗ 
blikaniſchen Spanien 181 500 Quadratkilometer, das iſt 
etwa ein Drittel ganz Spaniens. Von den 50 Provin⸗ 
zen befinden ſich in der Macht der Republikaner 9 Pro⸗ 
vinzen ganz und 30 teilweiſe. Die Zahl der Bevöl⸗ 
kerung im republikaniſchen Spanien beträgt 8% Millio⸗ 
nen von insgeſamt 23 Millionen. In der Macht der 
Republikaner ſind weiter drei wichtige ſpaniſche Städte: 
Madrid, Barcelona und Valencia. 


Die Tagesarbeit der Francs⸗Flieger 


Barcelona, 20. Juli. 20 Flugzeuge der Auf⸗ 
ſtändiſchen bombardierten heute Barcelona, wobei die 
Kathderale erheblich gelitten hat. 

Franco⸗Flieger, die aus Majorca kamen, bombar⸗ 
dierten heute die Stadtteile Grab und Malvaroſſa in 
Valencia. Der Schaden iſt erheblich. 


Piveri⸗Partei gegen Pivert 

Paris, 20. Juli. Der konſtituierende Kongreß der 
vom ehemaligen Führer des linken Flügels der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Partei, Marceau Pivert, gegründeten „Soziali⸗ 
ſtiſchen Partei der Arbeiter und Landwirte“ hat troß des 
gegenteiligen Wunſches des Gründers der Partei mit 
100 gegen 83 Stimmen beſchloſſen, daß die neue Partei 
der Volksfront nicht beitritt. 


Nooſevelt reift nach Ner lo 


Mexiko, 20. Juli. Präſident Rooſevelt gab be⸗ 
kennt, daß er im nächſten Jahre in Mexixko einen Beſuch 
abſtatten werde. Präſident Rooſevelt erklärte dies einem 
Vertreter des Präſidenten Cardenas, der ihm an Bord 
des an der Südküſte von Kalifornien vor Anker liegen⸗ 
den Kreuzers „Houſton“ einen Beſuch abſtattete, mit. 
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Die Terrorbilanz in Paläſtina 


London, 20. Juli. Dominienminiſter Malcolm 
Macdonald gab im Unterhauſe im Rahmen der kleinen 
Safragen eine Ueberſicht der Terrorakte, die ſich in jüng 
Her Zeit in Paläſtina ereignet haben. Danach find im 
Lauſe der letzten 14 Tage 77 Perſonen getötet und 240 
nerwundet morden. 32 Fälle von Terrorakten, ein⸗ 
ſchließlich von Bombenwürſen, waren zu verzeichnen. 
52mal iſt aus dem Hinterhalt geſchoſſen worden. 
find bewaffnete Raubüberfälle verübt worden. Eine Ent⸗ 
führung iſt vorgekommen. In Haiſa würden 26 Brand 
ſtiſtungen ſeſtgeſtellt. Gegen jüdiſches, arabiſches und 
Regierungseigentum ſind außerdem eine Reihe von Sa 
botageakten verübt worden. Weiter gab der Minister 


bekannt, daß die Kommiſſion, die zur Zeit die Teilungs⸗ 


möglichleit von Paläſtina prüft, ihre Erhebungen nahe 
zu abgeſchloſſen hat und Paläſtina im nächſten Monat 
verlaſſen wird. 


Jeruſalem, 20. Juli. Die jüdiſche Preſſe bes 
richtet, daß 3 Juden, die vor einigen Tagen von Arabern 
entführt wurden, ermordet worden find. 
Damaskus, 20. Juli. In der vergangenen Nach 
ſind hier 4 Autobuſſe 
Naläſtina eingetroffen. Allen dieſen Flüchtlingen drohte 
Ss: 4 2. 8 * 2 — Er 2 * . * = 
die Todesſtraſe oder lange Gefängnisstrafen für die Teil⸗ 
nahme an Terrorakten in Paläſtina. 


Aeghptiſcher Beſuch in London 


London, 20. Juli. Heute abend iſt der ägyptiſche | 


Miniſterpräſident Mahmud Paſcha in Begleitung des 
Arbeitsminiſters Huſein Siry Paſcha und Staatsſekretär 
des Finanzamtes Osman Paſcha in London eingetroffen. 
Der ägyptiſche Miniſterpräſident wird morgen von 
Chamberlain und am Sonnabend von Lord Halifax 
empfangen werden. a 


Die Labour Pariy 
und das Verteidigungs⸗Dudget 


London, 20. Juli. Heute fand unter dem Ber 
ſitz von Attlee eine Sitzung der arbeiterparteilichen Par⸗ 
lamentsfraktion ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, nicht 
gegen das Budget für Verteidigung zu ſtimmen, über 
welches in der nächſten Woche die Ausſprache eröpnet 
werden joll. 


280 indiſche Bauern 
bei einem Zuſammenſtoß verletzt 


London, 20. Juli. In Punjab (Indien) tam es 
zu einem folgenſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei 
und Bauern des Sikhſtammes, bei dem 280 Bauern new 
wundet wurden. 


Der ungariſche Beſuch in Nom 
Richtlinien der Achſe Rom — Berlin maßgebend? 


Rom, 20. Juli. Ueber den ungariſchen Staats: 
beſuch in Rom iſt am Mittwoch abends folgende amtliche 
Mitteilung ausgegeben worden: 

„Während ihres Staatsbeſuches in Italien haben 
der ungariſche Miniſterpräſident Dr. Imredy und Außen⸗ 
miniſter von Kanya mit dem Duce und Außenminiſter 
Graf Ciano lange Unterredungen im Geiſte der Herz⸗ 
lichkeit gehabt, die das Kennzeichen der Beziehungen 
zwiſchen den beiden Staaten iſt. Im Verlauf dieſer Be⸗ 
ſprechungen ſind die verſchiedenen Seiten der Beziehun⸗ 
gen Italiens und Ungarns untereinander, wie mit ande: 
ren Staaten, insbeſondere denen des Donauraumes ge 
prüft worden. Dabei wurde die vollkommene Gleichheit 
der Auffaſſungen der beiden Regierungen feſtgeſtelll. 


Zwiſchen den Vertretern Italiens und Ungarns ergab 


ſich ſpontanes Einvernehmen darüber, ſowohl in politi⸗ 


mit arabiſchen Flüchtlingen aus 


7m 


ſcher wie wirtſchaftlicher Hinſicht die volle Gältigreit der 


römiſchen Protokolle von neuem zu bekräftigen. Die 
Ziele des Friedens und der Gerechtigkeit, von denen ſich 
Italien und Ungarn in Uebereinſtimmung mit den Richt⸗ 
linien der Achſe Rom— Berlin leiten läßt, bilden die 


menarbeit, die allen offen ſteht, die Ordnung und Frie⸗ 


Vorbedingung einer umfaſſenden und wirkſamen Zuſam⸗ 


den anſtreben“. 


Zweierlei wäre trotz aller Herzlichkeit der amtlichen 
Mitteilung feſtzuſtellen. Erſtens einmal ſind hier zwei 


Dinge, die ſich ſchlecht vertragen, nämlich die römiſchen 


Protokolle und die Achſe Rom Berlin, zuſammengewür⸗ 
felt. Zweitens hat der Antikominternpakt keinen meite 
ren und erwarteten Unterzeichner gefunden. 


Der Abſchluß des Beſuches. 

Ro m, X. Juli. Der ungariſche Miniſterpräſident 
Imredy hat am Mittwoch nachmittags in der Vila 
„Madama“ den Miniſter für Volksbildung Alfteri 
empfangen. Am Mittwoch abend fand zum Abschied des 
offiziellen Teiles des Beſuches ein vom Außenminiſter 
Graf Ciano im Palazzo Barberini gegebenes Eſſen ſtatt, 
zu dem zahlreiche Vertreter der Regierung und der Wehr⸗ 
macht eingeladen waren. g 


| 


Gegen die Abhängigteit 
vom Dritten Reich 


Sofie, 20. Juli. Das Sobranje hat einmütig 
chen Kredit von 170 Millionen Lewa zum Ankauf von 
D Dampjern für die bulgariſche Donaudampfſchiffahrt 
ehmigt. In der Debatte ſprach ſich der Abgeordnete 
io. Stojanow gegen die wirtſchaftliche Abhängigkeit 
1 von Deutſchland aus und ſagte, daß Deutſch⸗ 
ud Bulgarien für deſſen Erzeugniſſe niedrige Preiſe 
iere, während es für feine eigenen Waren hohe 
dale fordere. Dieſer Zuſtand, daß Blugarien ſeine 
5 nach den Wünſchen anderer Staaten richten 
auß miſſe ein Ende nehmen. Auch der ehemalige Mi⸗ 
er allem, einer der Hauptſprecher der Oppoſition, 
Im für die Dezentraliſterung des bulgariſchen Außen⸗ 
Adels ein und wandte ſich gegen die heutige Abhän⸗ 
elt von dem einzigen Markte, nämlich dem Deutſch⸗ 
Ads. Auf den kürzlichen Beſuch der deutſchen Delega⸗ 
om anfpielend, welche alle Donauſtaaten auſgeſucht 
Alte, um den einzelnen Regierungen die Anſichten der 
feihsregierung über die weitere Regelung der Donau⸗ 
en zu übermitteln, erklärte Abg. Waſilew, daß die 
. 6 internationaler Flußlauf bleiben müſſe, wo⸗ 

die Beibehaltung des bisherigen Zuſtandes und 
eilnahme Englands, Frankreichs, Italiens und 
lands in der Internationalen Donaukommiſſion zu 
ehen iſt. In eingeweihten Kreiſen wird behauptet, 
die bulgariſche Regierung tatſächlich für die Beibe⸗ 
Aung der internationalen Donaukommiſſion und ge⸗ 
en deutſchen Plan it, welcher England, Frankreich, 
len und Holland von dieſer Kommiſſion ausſchlie⸗ 


Dee Informationen erhalten durch die feierliche 
Aung des Miniſterpräſidenten Dr. Kjoſſejwanow im 
hene eine größere Wahrſcheinlichkeit, da er erklärte, 
garien eine loyale Zuſammenarbeit mit allen 
len wünſche und an keine Großmacht gebunden ſei. 


| WW. 
| Varia, 
lilerzeichnung des Chaco-Sriedens 
Buenos Aires, 20. Juli. Auf der geſtrigen 
os friedenskonferenz nahm die paraguayiſche Dele⸗ 
N n alle Detail⸗Einwendungen gegen das definitive 
enen zurſick. Es wurde vereinbart, daß der Fric- 
fan unverzüglich der endgültigen Redaktion un⸗ 
en werte und daß der bolivianiſche und der dara⸗ 
Außenminiſter ihn am Donnerstag unterzeich⸗ 


taeuſpſche Küſtenwachſchiſſe beichlon- 
ihnen finniſche Bermeſſungsfahrzeuge 


delſinki, 20. Juli. Durch Extrablätter wurde 
al mittag die Nachricht verbreitet, daß geſtern ſowjet⸗ 
hun Rüftenwachichifie jüdlich des Leuchtfeuers bon 
Ale das dem finniſchen Staate gehörende kleine 
fahrzeug „Airiſto“ und ein dazu gehöriges 
leitboot beſchlagnahmt haben. Das Vermeſ⸗ 


* 2 
Dun Zeeland verllagt Degrelle 


‚ Bräffe J, 20. Juli. Der frühere Miniſterpräſident 
d hat gegen den Nenn uhren Degrelle die 
15 wegen übler Nachrede überreicht. Er fordert eine 
wong von 500 000 Franken und die Veröffent⸗ 
ang bon 100 Widerrufen in Zeitungen mit einem 
auſwand von mehr als einer halben Million 


Kebbeben in Griechenland 
Vioisher 50 Todesopfer gemeldet. 
Atzen, 20. Juli. Die griechiſche Provinz Attika 
de von einem Erbbeben heimgeſucht. Nach den bis⸗ 
en Geiiellungen haben über 50 Menſchen den Tod 


In dem Ort Orofos wurde das Gefängnis völlig 

wet, 10 Poliziſten wurden verletzt, 5 von ihnen 
er. Die 500 Gefangenen, die bei dieſer Gelegenheit 
Mifliehen verſuchten, konnten bisher von der Gefäng⸗ 
ache durch Luftſchüſſe zurückgehalten werden. Man 
ühlet, daß das Erdbeben auch unter den Gefangenen 
“ARE gefordert hat. 


Corrigan wird getadelt 


Neugort, 20. Juli. Der Ozeanflieger Corri⸗ 
der nicht, wie einige Blätter berichteten, durch 
alt rum. über den Ozean flog, ſondern die ame⸗ 
* ſchen Behörden richtiggehend genasführt hat, wird 
‚nem Tadel, den ihm die amerikaniſchen Behörden 
echen werden, wegkommen. Corrigan hatte eine 
e ihm erlaubte, Flüge nur von Neuyorl nach 
los zu unternehmen. Trotz der ſtrengen Ueber⸗ 
zug durch die Behörden in Neuyork gelang es ihm, 
len alten Apparat der Ueberwachung zu entgehen 
Minen gewagten Flug nach Europa zu beſtehen 


A 
Kir 


— Solkszeitung — Donnerstag, den 21. Juli 1938. 
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Der Blitzlrieg 


Wenn übereinſtimmende Meldungen engliſcher und 
franzöſiſcher Blätter richtig ſind, ſo kommen in dem Mei⸗ 
nungskampf der Kriegsherren des Dritten Reiches neuer⸗ 
dings wieder die Anhänger des Blitzkrieges, und zwar 
des baldigen, in Vorteil. Dieſe Entwicklung mit ihren 
Gefahren, aber auch mit den verräteriſchen Zügen eines 
Unſicherheitsgeſühls, der ſich ſtark Gebärdenden wird 
man kritiſch ins Auge ſaſſen müſſen. 

Vor einigen Wochen wurde an dieſer Stelle berich⸗ 
tet, daß die reichsdeutſche Militärpreſſe ein bemerkens⸗ 
wertes Abcücken vom Gedanken des Blitzkrieges zeigt. 
Seither iſt noch die Aeußerung des angeſehenen deutſchen 
Fachmanns General Metzſch bekannt geworden, der vor 
der Illuſion eines raſch zu beendenden, raſch zu gewin⸗ 
nenden Krieges warnt. 

Nun meidet aber z. B. der „Mancheſter Guardian“, 
die deutſche Heeresleitung habe die Ausſichten eines län⸗ 
ger dauernden Krieges mit Hinſicht auf die Ernährungs⸗ 
lage geprüſt und ſei zur Anſicht gekommen, Deutſchland 
müſſe feine Anſtrengungen auf den „Blitzkrieg“ konzen⸗ 
trieren. Es miüſſe ſeine Befeſtigungen verſtärken und die 
Luftwaffe raſch noch ſtärker ausbauen. Franzöſiſche 
Blätter bringen dieſe Wendung im Zuſammenhang mit 
dem Beiuch des italieniſchen Generals Pariani in Ber⸗ 
lin, wo angeblich ſchon gemeinſame Pläne für den Ueber⸗ 
raſchungskrieg vereinbart wurden. 


Cs iſt unmöglich, die Glaubenswürdigkeit 
Nachrichten anders nachzuprüfen, als daß man ſie mit 
dem, was bisher aus der militär⸗wiſſenſchaftlichen Lite⸗ 
ratur bekannt wurde, vergleicht und die Wahrſcheinlich⸗ 
keit zu beurfeilen ſucht. 


Rückkehr zu Douhet? 


Die Aeußerung des engliſchen Blattes macht den 
Eindruck, daß man in gewiſſem Maße zum Standpunkt 
des italieniſchen Generals Douhet (1869 bis 1930), des 
hochangeſehenen Begründers der Lehre vom „totalen 
Luſtkrieg“, zurückkehren will. Denn gerade die Konzen⸗ 
tration aller Offenſivkräfte auf die Luftwaffe hat Douhet 
gefordert. Da die Mittel immer begrenzt ſeien, gebühre 
ihr als derjenigen Waffe, die am ſchnellſten kriegsent⸗ 
‘Heidend wirken kann, der Vorrang. Landkräfte — Be⸗ 
ſeſtigungen! — und Seemacht hätten bloß der Verteidi⸗ 
gung gegen feindlichen Einfall zu dienen. Die Luft vaffe 


habe die feindlichen Kriegsmittel zu zerſtören: die Flug⸗ 


plätze ſamt den Apparaten; die Flugzeugfabriken; die 
übrigen Rüſtungsbetriebe, die Munitionslager und Ver⸗ 
kehrszentren. Und dann die ſtädtiſche Einwohnerſchaft 
zu maſſakrieren und ihren Kriegswillen zu brechen. 
Dieſe Lehre hat durch die Vorgänge in Spanien 
und China viel von ihrem Anſehen verloren, obwohl 
dort zur ſyſtematiſchen Unterbindung der Kraftquellen 
des Feindes auf keiner Seite ein Verſuch gemacht wurde. 
Aber die Erfahrung, daß die gepeinigte, dezimierte Be⸗ 
völkerung der Städte nicht moraliſch gebrochen, ſondern 
in ihrem Widerſtand gegen die Peiniger noch beſtärkt 
wird, hat auf die bedenkenloſen Verfechter des totalen 
Luftkrieges ernüchternd gewirkt. E 


Moderniſierung der Luftwaſſe. 


Indeſſen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß die jüngſten 
Fortſchritte der Luftrüſtungen, zuſammen mit den er⸗ 
konnten Schwierigkeiten des Tankkrieges, dem Douhe⸗ 
tismus neue Nahrung geben. Wir erfahren aus reichs⸗ 
deutſchen Quellen — und ein tſchechiſches Fachblatt hat 
kürzlich auf dieſe Tatfahen im Zuſammenhang aufmerk⸗ 
ſam gemacht — daß Deutſchland ſeit Juni vorigen Jah⸗ 
res die Serienerzeugung erſtklaſſiger Flugzeuge aufge⸗ 


ſolcher 


Flugzeugführer konnte ſich 


nommen hat. Die Erzeugungsmenge wird mit du 
Apparaten monatlich angegeben — einer jo großen Zah. 
daß die Stärke der Luftflotte fortan nicht mehr von de 
Erzeugungsmenge, ſondern von der verfügbaren Zah 
von Flugzeugführern abhängt. Und was die Oualitä 
der Apparate betrifft, fo find es Standardtypen, ausge 
wählt aus etwa 150 modernen Konſtruktionen, die nach 
der Reihe über den ſpaniſchen Städten erprobt wurdes 
Die beſtbewährten Muſter wurden für die Erzeugung 
am laufenden Band ausgewählt. Sie ſind mit Motoren 
von tauſend und mehr Pferdekräften ausgerüſtet — eine 
Stärke, die noch vor kurzem für die Erzeugung im Se⸗ 
rienbetrieb nicht in Betracht kam. Deutſchland hat ieit- 
her eine Reihe internationaler Flugrekorde gewonnen. 
Und jo mag ſich, nach langen ergebnisarmen Bemühun⸗ 
gen um die richtige Taktik des Tank⸗Kampfes, die Hoff⸗ 
nung wieder der Erringung der Luftherrſchaft im Sinne 
Douhets zuwenden, die den raſchen Sieg erzwingen ſoll. 


Gegenkräfte. 

Indeſſen ſind die Gegenſpieler der faſchiſtiſchen 
Staaten nicht müßig geblieben. Rußland hat einen gro⸗ 
ßen Zeitvorſprung. England holt mit Rieſenſchritten 
nach. Lord Nuffield, der als der größte Flugzeugfabri⸗ 
kant der Erde bezeichnet wird, will nun allein 5000 Ma⸗ 
ſchinen jährlich bauen! Techniſch ſind beide Staaten ſo 
wie Frankreich auf voller Höhe. Sie haben die Luft⸗ 
herrſchaft des Faſchismus um jo weniger zu befürchten, 
als die Vereinigten Staaten und Kanada im Hinter⸗ 
grunde flehen. 


Im übrigen ſind Zahl und Ausbildung der Piloten 
ſowie die Erdabwehr entſcheidende Faktoren. Die hoch⸗ 
wertigen tſchechoſlowakiſchen Flugabwehrgeſchütze z. B. 
mit ihren großen Munitionsvorräten können allein in 
eine feindliche Luftflotte immenſe Lücken reißen. 


Unſicherheit des Gegners — ein günſtiges Zeichen. g 


Während die italieniſchen Staatslenker ſchon ſeit 
Jahren ſtets Anhänger des Blitzkrieges ſind, zeigen die 
Deutſchen, wenn fie wirklich ihm wieder ihre Gedanken 
zuwenden, eine Unſicherheit, die ihre Enttäuſchung deut⸗ 
lich verraten würde. In der Tat find ihre Ausſichten 
für einen längeren Krieg durch das wirtſchaftliche Vor⸗ 
dringen Englands und Frankreichs in Südoſteuropa 
noch weiter verſchlechtert. Im blitzartigen Luftkrieg aber 
iſt Deutſchland ſchwer gefährdet. Allein ſchon der Um⸗ 
ſtand, daß die tſchechoſlowakiſchen Flughäfen im Ernſt⸗ 
falle zu der ſtarken hieſigen Luftflotte auch noch große 
Streitkräfte der Verbündeten aufnehmen könnten, be⸗ 
droht die Rüſtungsinduſtrie Mitteldeutſchlands mit dem 
Bombardement aus nächſter Nähe. Und trotz der außer⸗ 
ordentlichen Anſtrengungen und der großen techniſchen 
Erfolge der reichsdeutſchen Luftrüſtung arbeitet die Zeit 
gegen die faſchiſtiſchen Staaten und vermindert weiter 
ihre Hoffnungen. Gerade deshalb glauben manche an 
baldige kriegeriſche Exploſionen der Diktaturen und müſ⸗ 
ſen wir weiter beſtändig auf der Hut ſein. Laſſen aber 
die Herren der faſchiſtiſchen Staaten nicht die Leiden⸗ 
ſchaft, ſondern die rechnende Vernunft entſcheiden, dann 
können wir bald Zeiten der Entſpannung entgegengehen. 


Nil ärflugzeug abgeſtürzt 


Prag, 20. Juli. Während der geſtrigen militäri⸗ 
ſchen Uebungen mit Reflektoren bei Olmütz geriet cin 
Fiugzeug in einen Luftwirbel und ſtürzte zur Erde. Der 
mit dem Fallſchirm retten, 
während der Beobachter getötet wurde. 
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Sport 


Vom Ligaauſſtiegsſpiel Legia — Union⸗Touring. 


Die Warſchauer Legia wandte ſich an die Fußball⸗ 
behörden mit der Bitte, um Verlegung des Ligaauſſtiegs⸗ 
ſpiels mit Union⸗Touring, da der Militärſportplatz in 
Warſchau anderweitig vergeben iſt. Das Geſuch wurde 
aber abſchlägig beantwortet und für das Spiel der 
Sportplatz der „Skra“ beſtimmt. 

Union⸗Touring fährt nach Warſchau mit folgender 
Mannſchaft: Michalſki I, Strzelczyk, Durka, Schulz, Pilz, 
Liste, Swientoflawſki, Michalſki II, Gorzko, Seidel und 
Krolaſik. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß an Stelle des 
Liske in der Halfreihe Chojnacki ſpielen wird. Legia 
wird in folgendem Beſtande das Spiel beſtreiten: Dom⸗ 
browſki, Piglowſti, Ziemian, Tyszkiewiez, Grabinſti, 
Przezdziecki II, Rajdek, Przezdziecki I, Kotkowſki, Gbu⸗ 
rzynſti, Cienzara. Schiedsrichter des Spiels wird Ziolo 
aus Poleſie ſein. 


Schwümmklampf Lodz — Pommerellen abgeſhloſſen. 


Die Bezirle Lodz und Pommerellen find übererrige- 
kommen, demnächſt einen Schwimmkampf in Bromberg 
auszutragen. Der Termin wird noch vereinbart werden, 
vorgeſehen ſind der 7. und der 14. Auguſt. Die Lodzer 


werden die Gelegenheit ausnützen und am Tage darauf 
ein Städtetrefſen mit Graudenz austragen. 


Die Lodzer Schwimmer haben in Bielitz drei Bezirts⸗ 
reforde aufgeſtellt. 


Bekanntlich haben einige Lodzer Schwimmer an den 
Schwimmeiſterſchaften von Polen in Bielitz teilgenom⸗ 
men. Die ſcharfe Konkurrenz hat es mit fi gebracht, 
daß die Lodzer in drei Konkurrenzen Beſtzeiten für den 
Kodzer Bezirk aufſtellten. So ſchwamm Kowalſti 100 
Meter im klaſſiſchen Stilſchwimmen in 1 Min. 41,6 Sek. 
und unterbot damit den alten Rekord um 1,2 Sek. Auch 
im 200 Meter klaſſiſchen Stilſchwimmen konnte dieſelbe 
Schwimmerin mit 3:34,6 einen neuen Bezirksrekord auf⸗ 
ſtellen, desgleichen ſchuf die Frauenſtaffel, beſtehend aus 
Gozdowa, Kowalſta, Krzeminſla im 3100 Freiftii- 
ſchwimmen mit 5:58 einen neuen Rekord. 


Warſchauer Rennfahrer ſtarten in Lodz. 


Wie wir bereits mitteilten, veranſtaltet der Loozer 
Sportverein „Rapid“ am Sonntag ſein alljährliches 
Chauſſeerennen über 100 Kilometer um den Pokal des 
Herrn Scharnik. An dieſem Rennen werden neben den 
keſten Lodzer Fahrern auch die bekannten Warſchauer 
Rennfahrer Napierala und Michalak vom Sportverein 
„Syrena“ teilnehmen. 
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TABELA NIEURZEDOWA 
(BEZ GWARANCII) 


U klasy lot. wyiosowane zostaly 
nastepujace numery: 


5.000 J. — 85064 

15.000 l. — 29827 

10.000 zt. — 130179 141870 

5.000 zl. — 21561 36714 114308 

2.000 zl. — 13528 21540 37366 
87226 103608 

1.000 zl. — 11498 20700 39138 
73217 76213 92236 99256 107460 
121155 152499 

500 zi. — 3569 16142 25607 
48523 69702 94492 96520 153664 
250 zi. — 1364 12292 14110 
20306 20350 22045 26456 27452 
23026 28549 32577 36451 44087 
46859 54037 54514 56298 57110 


60526 65235 70630 77736 81964 
83699 85211 85294 92758 93430 
94023 102088 102695 108120 
120580 121911 129426 130621 
131651 136870 140919 143240 
146893 151800 151499 157861 


Wygrane po zt. 62.50, z lit, s po zl. 125 


12s 59 90 111 16s 230 71s 346 622 39 
Sas 961s 1180 257 366 87 545 6158 70 
75 7588 871 920 45s 51s 2063s 1258 400 
653 759 91s 93 3031 77 82 83 2188 388 
320 487 740 8138 9678 4004 1728 3365 
41s 88 436 509 83 651 578 84 752 827 
5004 111 40s 48 265 94s 344 5388 5588 
667 719 44 73 86 944s 588 60955 127 428 
89s 217 59 70 838 3458 506 61 5218 686 
715 658 939 902 28 7036 538 156 76 224 
450 628 901 80455 61 122 337 48 413 29s 
6588 914 9020 1118s 60 2375s 69s 3198 407 
>63 99s 636 90s 803 728 964 
100268 114 728 200 318 85 350 54 59 
89 405 13 51 71s 94s 547 83 878 91s 628 
458 714 17s 11004 193 461 5588 89 7218s 
807 278 438 65 94 9208 120528 55 164 
240 3038 22 423 70 938 966 13031 123 
282 475 659 7318 838 44 14003 20 26 
35 838 1298 380 6248 95 7065 24 8418s 
498 956 150465 92 182 236 3948s 403 78s 
523 44s 85s 6208 67 703 942 16039 575 
1398 2788 978 3118 4348 552 758 
17011 388 468 69 215 35 4698s 412 
6958 746 488 59 9675 82 180735 928 
385 411 26 812 6168 45 7665 92 
19026 162 282 360 4788 85 550 657 
8658 
20009 748 322 37 88 532 7538 625 
210348 655 130 99s 342 5198 985 600 38 
706 51 849 83 22028 133 592 605 702 
8218 987 23011 107s 394s 4555 5268 32 
620 920 628 240165 2298 412 554 6138s 
945 75 86 250548 1028 27 264 3188 21 
463 688 6008s 40s 44 733 8865 938 9248s 
26061 115 89 454 5218s 6278 7018s 8408 
27046 655 95 104 80 90 97s 2605 738 345 
552 635 944s 51s 28349 400 660 80s 716 
738 824 94 947 47s 29116 361 968 468 
94 549 7118s 
30052 1388 245 608 79 3528 496 9288s 
314908 614 24 428 941s 4028 32084ss 153 
85 294 4488 536 74 718 809s 635 70 33031 
1658 3068 33 6795 90 720 893 34012 78 
114s 538 2618 3538 522 538 655 888 995 
35184 229 4328 67s 601 743 748 75 909 
36028 798 123 311 48 621 56 708 934 
37075 2008 98 52 373 80 504 45 6078 89s 
732 8108 14s 947 38028 58 84s 1128 50 
251 328 56 490 624 852 86 390155 96 
321 418 24 41 97s 562 6188 774 8018s 
328 948 
400468 1348 347 467 549 743 34s 856 
83 955s 410505 64 244 51 778 345 728 
421 49 5188 662 87 897 42003 32 568 79 
503 6328 943 43220 3358 63 928 420 90 
599 659 777 44016 46 52s 53 214 72 378 
413 39 49 561 74 753 878 9148 450215 
85 170s 2798 84 342 401 58 6255 845 910 


695 
168 
9365 
786 


Die Haut wird delikater und 


Angebote unter 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, 
S uln 


W drugim dniu eiagnienia 


813 


| Erem, Puder,. Seife 
„JusTENO“ 


beſeitigen Sommerſproſſen, Flechten, Pickel uſw 


Laberatorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in Lodz 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeja 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Langiãhriger, erfahrener 


Hausverwalter 


übernimmt noch die Verwaltung von einigen 
Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung 
„Hausverwalter“ 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ebonnementspreie: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 


ummet 10 Gralchen. Sountags 26 Groſcher 


Solkszeitung — Vonnerstag, den 21. Juli 1938. 


42. Polniſche Staatslotterie 2. e 2. 3ienungstan (Obne Gewähr) 


46122 225 669 7638 47153 828 277 4528 101039 289 496s 3198 810 55 858 


57 59 74 5868 617 7198s 54 819 228 74 
480485 175 342 440 82 5118s 74 6008 28 
803 7 30 9358 838 49158 406 94s 96 683 
892 

501110 283 355 480 90 838 900 510935 
2158 308 884 52032 1818 207 208 53 130 
60 613 98 7838 8275 68 9328s 53121 41 
2528 55 611 735 528 688 844 9695 5410-11 
494 502 9488 52 5522475 50 3265 428 6009 
94s 7405 83 9498 56165 695 758 343 51s 
638 532 722 8548s 57292 344 505 945 609 
39 887 58026 468 566 831 940 592508 
588 258 402 7538 942 748 

600818 1068 61 81s 6428 43 51 67 9275 
68 61110s 45 51s 311s 93 597 610 70 778 
872 888 916 968 621308 47 61s 93 219 
3488s 665 6318s 82 8405 630198 1185 34 
300 728 4978 830 568 640348 79 1508 
2328 478 5628 649 58 733 51s 968 804 
65052 40 83 30 7388 46 801 9875 660255 
13 234 3228 41 416 75 516 358 885 974 
67228 55 974 68204 302 378 541s 46 55 
628 87 998 712 25 951 69417 86s 550 SO 
659 608 710 51 64 821 86 

70135 213 4035 5278 7708 8025 668 
9198 710865 129 41s 57s 925 2818 424 
48 52 7078 873 948 628 72152 2488 3728s 
584 795 914 730838 103 13 59 2085 3988 
4118s 428 624 8298 9138 740308 1448 558 
245 48 538 65 6048s 578 768 919 578 
750548 92 134 347 74s 4528 5708 6185 
27 90 7188 892 95 991s 760198 1038 73 
6898 988 711 819 77023 478 517 7158 915 
42 780175 768 158 252 8088 62 79132 
344 63 479 90s 628 665 707 35 8288 52 
80s 94s 9248s 

80019 1005 79 544 625 810388 72 126 
3038 855 868 474 78 574 821 908 51 71 


911 
132123 259 1838 588 600 99 133158 201 
15 788 842 933 134068 182 276 369 
378 48 6068 778 865 1350518 159 211 
3428s 838 405 178 278 5858 720 
1360505 98 1258 210 350 4208 235 5995 


6408 73 1370075 17 465 5405 858 88 658 


716 44 800s 63 138022 1238 68 70s 324 
154 717 139025 52 1868 895 910 53 
1402198 365 90 456 956 94s 141137 
88 568 61 695 2055 39 40 57 748 78 
349 579 576 623 7355 68 827 960 142063 
130 87 392 6413s 944 143001 28 34 905 
146 48 555 681 836 141018 84s 1588 69 


265 420 502 35208 25 51 83 714s 858 959 


81 145119 2638 306 89 479 523 508 386 
637 64s 707 278 67 71 81 855 915 33 
146051 112 2368 578 59 93 339 4148s 5178 
834 147139 246 81 410 595 646 7168s 8835 
9048s 1480595 189 264s 705 420 504 7625 
8008s 149054 143 2888 390 451 695 7858 
860. . x 

150007s 37 214 339 6878 802s 965 
9588 71s 151199 236 416 265 5l4s 713 
41s 89 853 68 912 14s 958 152077 81s 
145s 2988s 335 80s 598 665 784 998s 
153038 42s 89s 2288 37 89 340 82 558 
6158 789 881 945 96s 1540518 775 129 
50 2148 3295 82 94s 99s 4865 742 61 89 
811 47 81s 9528 1551108 635 2698 77 90 
668 794 8555 628 914 156152 4028 550 
804 157008 668 825 1580138 25 127 821 
1898 7608 852 92 159021 24 63 141 368 
4088 90s 98 594 942 735 


CIAGNIENIE DRU GIE 
Wygrane po zl. 62.50, z lit. s po 21. 125 


435 5568 664 72 795 839 11958 208 
168 748 745 2286 99s 704 8958 9168 66 


5305 


7185 


1588 510 40 780069s 183 629 7638 87 835 
79044 1995 508 7238 945 

80097 364 452 668 742 8855 9338 615 
81053 1128s 382 400 635 82 981 820195 
62 1648 295 662 754 83271 410 51 69 540 
87s 84130s 31 39s 208 307 84 85066 497 
86019 423 87309 457 593 7795 880 901 
178 884435 9268 89064 426 7638 995 

900608 731 32 9475 505 91101 5 3245 
845 92024 539 74 82 410 645 93071 85 
538 7608 8948s 997 941288 3898 476 965 
95269 577 7888 96147 2695 383 665 
97126 4045 8288 9695 74s 982028 868 
9928s 99015 558 216 352 71 492 911 

100183 429 604 834s 101044 64s 255 
728 102387 514 96s 951 103086 252 9 
467 74s 831 73s 1042878 5605 670 7818 
84ls 912 105481s 749s 9328 106055 
962s 107241s 41053 700s 78 81 108042 
109196 268 69 313 50s 455 806s 91s 

110003 72 3098 111410 75 9458 112068 
385 469 1138278 114423 115005 154 948 
89s 687 757 84s 9218s 116041 2138 71 
3. 538 8408s 84 117654 741 118045 269 
709 945 119068 2868 3438 7005 

1200638 90 1838 491 506 889 121425 
628 8908 9665 88 122197 594 649 123268 
398 418 29 6118 7888 8655 9088s 24 
1241738 2355 503 888 125480 857 9425 
126014 434 6268 998 957 82 127197 2305 
372 Als 80 471s 9788 1281858 267 553 
87s 8288s 718 9088s 1292498 467 789 94 
880. 

130216 238 3698s 508 7938 975 
1313088 6198 924 13259 13391 3205s 
799 134020 1350259 328 607 158 25 
1363858 137130 43 894 138052 125 
591 6008s 139016 2868 325 601 969 

1401058 248 384 404 848 141027 


785 
125 
867 


262 


168 
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Am eriien Tage 
der Ziehung der II. Klaſſe 


fiel 


1 1000 


auf die Lt. oz in der glüglichenGolfettur 
Brajtsztain Piotrkowska14 


Filiale in Wisniowa Göra 5 


82099 150 259 97 343 775 478 603 88 928 
7038 6 95 816 941s 478 958 83267 368 
4095 578 8395 840158 79 1578 230 324 31s 
45 553 6248 76 718 804 85076 2868 514 
86 86076 85 1228 39 244 4888 87003 23 
1128 50 297 308 20 84s 445 636 7028 
538 84 810 931 880068 207 72 638 65 Bis 
394 611 942 77 89050 134 401 52 5798 
7498 8268 74 79 9238 

900145 768 443 513.328 622 24 710 11s 
868 9908 912545 3128 30 582 719 926 
92192 4838 827 93000 176 323 45 4088 
108 537 6038 720 94112 30 244 98s 6778 
811 9028 15 828 95041 404 5518 56 6338 
754 98021 1758 80 86 305 658 519 863 
97 9628s 970055 13 378 80 322 347 828 
98013 58 69 2318 3308 684 817 37 70 
99063 162 212 708 3278 388 738 7938 
934 86 


100295 348 461 788 80 101017 188 229 


381 99 5348 724 708 88 928 827 598 
1020278 48 100s 354 696 1030518 1095 
69 2018s 646 7118 998 973 1041198 62 
2218 3098 405 44 7378 56 598 904 62 
105444 5438 610 744s 833 90 901 106010 
52 56 482 570 937s 107059 397 439 513 
719 849 1084045 595s 669 109025 42 130 
54 341s 89 693 719 807 82 

110041 728 545 6178 971 111050s 1288 
230 61s 479 562 73 848 60s 1120065 
702 28 51 802 950s 113011 41s 65s 1315 
92 360 69 4678 73 858 687 8488 988 80 
114072 2828 519 41s 935 378 56 1150385 
339 1 86s 8538 116010 125 2838 3435 49 
4718 117 32 290 310s 208 4338 36 867 
118022 104s 99s 210 404s 50 694 9188 
119018 40s 199 231 508 421 548 89 3605 
632 714 935s 74 

1201488 2578 3778 4408 582 649 792s 
948 51s 121032 100s 3908 490 778 803 
18 41s 122185 428 535 658 8538 123207 
41 49 399 451 517s 782 890 990 1240655 
382 88 567 993s 125110 30 4838 577 
126178 2128 62 530 844s 1270958 109 
2535 4085 519 662 8858 927 488 575 
128082 145 2028 332 4068 09 5438 6315s 
7968 854 67 78 1291855 895 9218s 

1300738 220 3305 522 614 49 8838 9158 


reiner 


Spiel ⸗ Bälle 


Gefl 


an die 


jährlich Zloty 72.— 


Kolos⸗ Läufer 


und ſämtliche Gummi - Waren 
Fabriklager ALFRED SCHWALM, LödZz 


Anzelgenpreiſe: 
im Text die dreigeſpalte 
geſuche 50 Prozent, 
Ankündigungen im 
är das Ausland 100 Prozent Zui 


32965 369 8738 907 44378 771 840 52678 
778 99 100 8375 988 6025 122 8868 972 
85 7101 44 282 4368 614 575 9988 8250 
333 321 6675 96s 9409 248 938 748 904 

10106 15 444 11069 1575 216 4505 
6935 7488 12119 578 131538 267 3138 238 
508 4578 83 35428 93 737 872 941s 14465 
556 8408 95 152518 392 411 265 53458 
7208 45 508 84s 16032 1088 523 71 72 
76 601 721s 170288 51 223 498 712 26 
38 802 87s 181808 771 75 9318s 19408 
73 560 804 

20241 811 211065 82 91s 368 537 798 
812 90s 22216 798 377 683 7668 230015 
103 788 988 418 50s 5118s 638 9388 24013 
28 356 89 438 544s 89 251758 658 768 
7018s 26019 55 374 406 559 82 27051 22885 
498 720 945 28000 8305 29269 71 4405s 
70s 555 7808 804 

30104 410 175 31239 758 91 862 32455 
5068s 37 6188 700 33025 48 119 4258 5258 
6528 85 726 953 341638 2828 423 573 667 
7255 35227 36151s 3438 91s 502 690 7208s 
508 87 978 37017 41 565 72 77 6198 913 
36 381035 57 39048 497 5538 775 8858. 

40405 78 535 791 413308 486 97s 521 
84 658 708 71s 42102 514 629 71 81458 
43537 8505 995 443088 40758 693 7898 
45022 100 39s 233 447 99 6458 464168 
6858 7118 8418 98 47105 3095 538 451 
48334 36 453 505 49394 484 5768 763 
50653 820 9898 515328 79 651 708 8418s 
520655 1728 493 605 913 53 53104 52 
618 201 5118 6395 47 883 544738 624 
879 55487 620 838 56148 225 302 458 
551 57024 174 209 498 688 582068 76 
3418s 64 7185 805 592438 638 443 848 
7408 85 810 

60175 242 741 610385 2378 608 404 
9008s 70 623955 5598 619 63071 81 87 
2838 354 778 6458 9778 888 64041 3638s 
465 5118s 995 65090 356 758 502 661408 
218 67277 7378 895 965 68515 780 69481 
5248 8428 96 N 

70287 574 8378 982 711318 38 300 
6088 258 7458 888 720435 55 113 2038 
446 862 73359 620 708 53 74547 575 
757528 940s 763848 486 874s 91s 77014 


zen 


NINE: 


Wring maſchinen g 
Einoleum, Teppiche 
und Täufer, Teraten 


Turn ⸗Gchuhe 
— Fahrrad «Reiten 


G 


Biotrlowite 150 


Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in verſchiedenen 


Preislagen vorrätig 


Eur 
nemme 
— v ˙ . m ⁵Ü—³ßXn. ] ——— . 


Ver Uſchaft „Volkspreſſe“ m. B. . 
aan 15 den Be Otto Abel 
de Wasen a 
Berantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 
Druck: Lodt. Vetrila ua 


Text für die Druckzeile 1.— 
chlag 


—— N 


die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
ne Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 


463 974 142166 441 143042 134 231 393 
307 98 144012 70 426166 441 143042 134 
231 393 507 98 144012 70 4268 37 559 
649 743 62 846 145279 373 44s 743 
1467878 9148 1475088 21 148365 92s 438 
14903 1s 675 149 488 603 74 

1502778 438 5458 67 61485 7418s 765 
1515018 6441s 865 938 152061 5308 35 
153012 148 582 7058 836 1541668 4125 
24 47 671 155215 498 3775 835 1561135 
26 458 657 7568 803 157146 872 9828 958 
158181 6505 1592928 617 


CIAGNIENIE TRZECIE 


20.000 21. — 21835 

15.000 21. — 104679 

10.000 zi. — 155389 

5.000 zi. — 17359 12812 11101! 
28686 

2.000 zi. — 51625 

1.000 zit. — 14326 51917 59955 
108289 117222 144448 158741 

500 zl. — 38094 70516 74921 
91370 104283 105343 106623 
113697 123141 137414 142771 
151225 156469 

250.000 zl. — 2179 4019 2363 
10554 10611 14718 14121 15387 
16153 22395 26013 26463 31779 


32176 35940 38839 47523 50091 
66005 70341 72427 73601 174044 


78763 82864 85887 90110 95658 
98662 98880 100615 110072 
112742 119106 123325 123937 
121191 140888 143409 144511 
155464 155236 


Wygrane po zt. 62.50, z lit. s po zi. 125 


2518 94 463 591 783 866 9598 12598 
702 818 2234 90 383 32518 5848 6978 905 


88 4084 1028 2898 304 429 5133 351 696 


j 


8 


Dame von 


Dr. med. 


H. Rözaner 


pesinlarzt 
für Haut⸗, veneriſche 
und Sexualratſchläge 


Slarutowicza 9 Cel. 128-98 
Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 


Theater- u. Kinepregrame 
Tontr Polski: Meute 8,30 Uhr gaben 


„Brat marnotrawny” 
Sommer-Theater, Staszic-Park. Haute 9 U 


Kammer-Theator. 
„Künstler“ 


6469s 94s 357 754s 912 72675 10 
7258 81012 1248 287 398 5535 
9398 92738 339: 4468 740 9943 


10045 1255 459 611 188 275 
11052 831 73 12367 985 560 909 
80 1s 130528 2208 265 5148 7838 5 
9678 147388 873 15422 574 1627 38 
170068 1668s 258 519 18351 92975 
3325 4675 507 975 1 

20017 372 21227 366 5588 22332 
788 8575 86 25053 264 412 386 837% 
227 25008 3588 525 7858 99 2612 
49s 270238 4405 47 821 83 02 2808 
585 82 542 6458 8378 207485 


3004s 47 305 459 5755 649 8398 It 
236 351 32252 91s 985 3558 677 
253 56 6508 7365 961 349795 3503 
36269 3938s 572 694 97 765 810 3 
79 3128 888 59 598 7165 71 9248 
933 425 393208 65 666 702 Bis 975° 


40416 797 802 38 41030 3165 438% 
991 42431s 513 678 7825 8645 430 
151 4568 794 44481 83 726 45452 
51 222 319 100 748 968 47208 56 
5478 620 481588 61s 49127 4505 
7068 9135 


50002 2598 579 683 51726 9805 
969 53387 4575 81s 54077 170 3808 
565 606 7 859 552705 3165 641 
56028 4208s 9228 43 57282 3868 5 
988 212 85 623 8068s 55 958 59110 
7538 8808 84 ] 

600645 271s 326. 79 995 845 94 61 
5925 680 772 893s 62390 6188 
64476 963 65058 512 6065 36 62 
60672 94 2218 76 351 6338 67433 
371 84 5325 603 7558 56 68 852 646 
6888 834 

70056 173 321 63s 5695 604 739 
714688 537 826 72167 202s 550 774 
73941s 745668 75102 763495 564s 038 
77424 617s 806 78644s 8055 798195 


80171 337 579 816695 82169 296° 
84s 539 55 95 830368 93 382 450 81 
9175 84429 388 633 70 78 875 9008 
851618 299 867035 87298 3258 82 
26 868 928 9758 88114 60 800 932 8 
313 39 74s 8175 9048s 


90021 346 77 480 725 51 984 97 9 
586 790s 993 92061 128 331s 55 
717 65 93004 312s 9738 828 940398) 
951005 294 96063 3728 4098 6908 9 
622 8198 961s 93 98008 211 319 
99067 138 4108 49 


100005 96 3468 1011448 606 44 58% 
102337 4808s 579 653 838 784 1 
2118s 5178 228 6198 769 833 903 1040 
90 175 3368 708 1051658 5008 108 
8718 994 106283 8378 107004 2918 4 
5098 1082248 25 328 9015 1092188 3 
628 4695 5558 69 \ 


110070 186 266 444 503s 7688 11 
276 491s 911 1122165 688 6005 11 
727 1140188 319 454 5718s 779 
115186 5168 8488 95 9328 116156 3 
538 935 51s 1170608 64 3178 716 118 
568 378 8255 119170 838 2075 3545 
5068 83 


1206608 8328s 365 968 121502 
122187 307 36 720 123552 6608 
1242008 708 1251518 310 622 126 
2865 734 860 127641s 53 937 1238 
509 1295318 686 8008 60 


130099 1316605 809 132069 1665 
47s 804s 1331148 457 577 134446 135 
275 4118s 513 783 136404 562 649 137 
73 941 1380565 227 828 3388 710 83% 
139227 752 

1406858 7488 887 9618s 1412198 % 
787 931 42 142197 2508 4208 547 
143000s 197 644 144031s 2448 
1450318 2498 146078 165 280 409 39 
7678s 147091s 5478 704s 9765 149409 


150662 9C-- 151133 2258 587 79189 
152045 70s 76 216 338 1532228 378 
4348 547 810 1540395 134 523 155% 
49s 7475 1562905 348 367 71 167 
8705 1580169 437 5675 7613 788 15 


Maxim 


Meute 8,30 Uhr abeni 


Easine: Mehr als Sekretärin 


Zloty 


2 ° 


Corse, l. Der Herrscher der Prärie 
II. Brodway Bill 

opa: Kapitän Mollenard 

d-Kine: Kala Nag 


erbe 
2 — 


% 


At. 198 


Lodzer Tagesıhronit 


Der Streit in den Weriereien 


Der vorgeſtern ausgebrochene Streik in den Swea— 
lerwirlere en het geſtern an Ausdehnung erfahren und 
Amfaßte geiteru gegen 90 Prozent der Arbeiter. Te 
Shieitenden ſandten geſtern an den Arbeitsinſpektor ein 


Schreiben, in welchem ſie ihre Forderungen daz.egen. 
Sie fordern u. a. 10 Prozent Lohnerhöhung. Da die 
Unternehmer erliärten; nicht eher ein Abkommen mit 


den Arbeitern zu unterzeichnen, wenn nicht auch die un⸗ 
Irganiſierten Wirlereien dem Abkommen unterworfen 
würden, ſah der Arbeitsinſpeltor zunächſt von der Ein⸗ 
betufung einer Konferenz ab, ſondern führt gegenwärtig 
ale Regiſtrierung aller Wirkereien durch, um alle dem 
Abkommen zu unterwerfen. 

In der Strumpffabrik von Pusmak, Le⸗ 
Son 13, ſtreikten die Arbeiter, weil ihre Löhne ge⸗ 
bizt wurden. Auf einer geſtern abgehaltenen Konferenz 
bunte eine Einigung erzielt werden. Die Arbeiter 
eiten darauf wieder zur Arbeit. 


Um ein Lohnabkommen in der Trikotinduttrie. 

Der Arbeitsinſpektor berief für den 25. Juli eine 
Soneren; zwiſchen Vertretern der Unternehmer und der 
beiter der Trikotinduſtrie wegen des Abſchluſſes eines 
Sammelablonunens ein. Der Text des Abkommens iſt 
amtlich von einer gemiſchten Kommiſſion bereits ber⸗ 
art worden. 


Lohnabkommen in der Handſchuhinduſtrie. 


een wurde im Arbeitsinſpektorat ein Lohnav⸗ 
nen zwiſchen den Arbeitern und den Unternehmern 
Handſchuhinduſtrie unterzeichnet. Das Abkommen 
Noe bis zum 15. Juni 1939. 


ger Konfl eit in Ozoriow beigelegt 
Die Bemühungen des Arbeitsinſpektors um Beile⸗ 
ag des Streiks in der Schlöſſerſchen Manufaktur in 
en hatten Erfolg. Zwiſchen den Arbeitern und der 
bkikleitung konnte eine Einigung erzielt und ein ent⸗ 
Rechendes Uebereinkommen abgeſchloſſen werden. Es 
Made vereinbart, daß das bisherige Syſtem der Arbeit 
wei Webſtühlen beibehalten wird, wobei jedoch der 
la in der Weberei gegenüber dem Lodzer Tarif 
ict d, jondern 14 Prozent betragen wird. In den an⸗ 
m Abteilungen des Betriebes beträgt der Lohnnach⸗ 
a6 Prozent. Geſtern wurde in der Schlöſſerſchen 
altur wieder gearbeitet. ö 


Morgen 


trifft in Polen eine Abordnung der ungari⸗ 
en Polizei 


mit Oberſt Attlia und Major Hodoſſ) zu 
Veſuch ein. Die ungariſchen Gäſte werden am 22. 
n nnerer Stadt einen Beuch abſtatten und ſich mit 
keit der hieſigen Polizei bekanntmachen. 


Selbſtmordtzerſuch einer 80jährigen. 

Ju der Marynarſkaſtraße 5 verübte die hier wohn⸗ 
80 Jahre alte Anna Oſtrowſfka einen Selbſtmord⸗ 
h, indem ſie Salzſäure trank. Zu der lebensmüden 
in wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie in 
Een Zuſtand in ein Krankenhaus überführte. 


je Auf Umwegen ö 
oe. | 
Roman von H. Schneider 
8 (4. Fortſetzung) 

re zog ſeine junge Frau an den Händen zu iich 
| Seran und erſtickte mit zärtlichen Küſſen alle weiteren 
Einwände. — -— 
er dann wäre es doch noch beinahe zu einem ernii- 
cen Zerwürfnis zwiſchen ihnen gekommen. Harry 
Rute ihr den Vorſchlag, die Wohnung hier aufzugeben 
Ad in eine kleine Stadt zu ziehen, die nicht allzuweil 
dn feinem jetzigen Aufenthaltsort entfernt war. „Dann 
n ich dich öfter mal über Wochenende beſuchen, 
Hor, oder meinſt du, es gefällt mir über die Maßen, 
dich bloß alle zwei bis drei Monate mal zu ſehen und zu 

lüſen?“ i | | 
 Ktoßig erwiderte Thora: „Du kannſt es dir ja 
ändern —“ 
Nein, das ſteht jetzt noch nicht in meiner Macht.“ 
„Nun, dann mußt du eben die Trennung in Kauf 
nehmen“, war ihre böſe Antwort. Er umfaßte ſie 
bittend. 
Aber Thora, was iſt nur in dich gefahren? Du ne- 
berdeſt dich, als verlangte ich Unmögliches von dir. Ein: 
wal müſſen wir ja doch die Wohnung hier aufgeben.“ 
Sie brauſte auf. „Ja, damit habe ich auch gerechnet. 
und wenn es mir auch ſchwerſallen wird, von hier fort 
MD in ein kleines Dorf zu ziehen, ſo weiß ich doch, daß 
die Frau dahin gehört, wo der Mann ſeine Arbeit jın 
det wo er ſeinen Beruf ausübt. Aber was du jetzt ver- 
lungf, das — ja — das kommt mir gerade ſo vor, als 
Aich ein Liebchen, das du verſtecken und heimlich halten 


berteeter der ungarischen Polizei in Lods 
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Soltszeitung — Lonnerskag, ven 21. 


Eine Reihe Unfälle 


Auf dem Grundſtück Narutowiczſtraße 6 wollte 
Hauswärter Wladyſlaw Piekela im Brunnenſchacht 
Motor eine Ausbeſſerung vornehmen. Er verlor das 
Gleichgewicht und fiel in den Schacht. Piekela erlitt au» 
gemeine ernſte Verletzungen. Er mußte von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt werden 

In der Schmiede an der Stajennaſtraße 14 wurde 
der hier wohnhafte 28jährige Marein Kochanowſki durch 
Unvorſichtigkeit mit dem Schmiedehammer auf die linke 
Hand geſchlagen. Faſt die ganze Hand wurde zermalmt. 
Der Verunglückte wurde einem Krankenhaus zugeführt. 

In der Limanowſkiſtraße wurde der 62jährige Aron 
Zysman, Zgierſka 45, von einem Kraftwagen überfah⸗ 
ren. Er trug leichte Verletzungen davon, ſo daß ihn die 
Rettungsbereitſchaft nach Hauſe ſchaffte. 

In der Kaplieznaſtraße fiel der 16jährige Jerzy 
Matuſiak, Kapliczna 28, vom Fahrrad. Der Burſche 
trug ernſte Verletzungen davon und mußte die Hilfe der 
Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 

Die 43jährige Teofila Zajonczkowſka, Moſtowa 21, 
wuſch Wäſche. Als ſie einen Topf mit kochender Wäſche 
vom Ofen nehmen wollte, kippte der Topf um. Die 
Frau trug Verbrühungen an der Bruſt und an den Hän⸗ 
den davon. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 

In der Fabrik der Widzewer Manufaktur, Roki⸗ 
einſka 81, erlitt die 40jährige Cecylja Szymczak, wohn⸗ 
haft Szpitalna 8, einen Unfall, wobei ſie allgemeine 
Verletzungen davontrug. Die Rettungsbereitſchaft erwies 
ihr Hilfe. 


Juli 1938. 
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Ein gefährlicher Trank. 

Der 28jährige Henryk Frankowſki, Szpitalna 
lam betrunken nach Hauſe. Da er großen Durſt hatte, 
ergriff er ein Gefäß, in welchem er Tee vermutete, und 
trank davon. Das Gefäß enthielt aber eine Miſchung 
von Eſſigeſſenz und anderen giftigen Schmiermitteln. 
Frankowſki erlitt eine ernſte Vergiftung und mußte in 
ein Krankenhaus geſchafſt werden. 
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Ueberfälle und Schlägereien 


In der Sienkiewiczſtraße wurde der Zamenhofſſtr. 1 
wohnhafte Jan Malecki von zwei Männern überfallen, 
die auf ihn mit Meſſern einſtachen, worauf fie flüchteten. 
Malecki erlitt Verletzungen im Genick und am Kopf. Er 
wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 
Auf dem Hof des Hauſes Sierakowſkiſtraße 38 kam 
es zu einer Schlägerei, bei welcher die 23jährige Julie 
Braun verletzt wurde. Die Rettungsbereitſchaft erwies 
ihr Hilfe. = 
In der Franeiszkanſka 34 wurde der 34jährige 
Alojzy Roginſki während einer Schlägerei verletzt. Auch 
zu ihm wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen. 
Auf einem Feld in der Lagiewnickaſtraße wurden 
der 25jährige Kazimierz Bednarz, ohne feſten Wohnſitz, 
und der 27jährige Antoni Lusniewicz, Franciszkanfla⸗ 
ſtraße 4 wohnhaft, während einer Schlägerei durch Meſ⸗ 
ſerſtiche verletzt. Den Verletzten erwies die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft Hilfe. 
Schwerer Wohnungsdiebſtahl. 

In die Wohnung des Induſtriellen Szlama Auer⸗ 
buch, Cegielniana 9, drangen Diebe ein und ſtahlen ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 2000 Zloty. 


müßteſt, um es über Sonntag zu verſtohlenen Zärtlich⸗ 
leiten zu beſuchen.“ 
„Thora, was iſt das für ein blühender Unſinn, den 
du da redeſt.“ Seine Stimme verriet Unwillen. Sie 
ſenkte den Blick, aber ihre trotzige Miene entſpannte ſich 
nicht. Er umfaßte ſie feſter, ſprach aber gleichwohl in 
ernſtem, mahnendem Ton weiter: „Wie viele Frauen 
haben ihren Gatten nur tageweiſe bei ſich daheim, manch 
mal bringt es der Beruf ſo mit ſich, denke nur an die 
Seemannsfrauen! Oder an die Frauen der Monteure, 
der Reiſenden. Meinſt du, denen kommen ſolche blöd⸗ 
ſinnigen Minderwertigkeitsgefühle, von denen du da 
eben geredet haſt? Das wären ja ſonderbare Zuſtände.“ 
Halb beſchämt, daß ſie ſich in ſolcher Weiſe hatte 
gehen laſſen, aber doch noch nicht ganz überzeugt, wandte 
Thora ein: „Ja, bei denen iſt das auch etwas anderes. 
Bei uns Aber Harry unterbrach ſie entſchieden: 
„Bei uns iſt das eine unabänderliche Notlage, und ich 
bitte dich, gib nach; denn wenn du mich zwingſt, heute 
ſchon Großtante die Tatſache meiner Verheiratung mit⸗ 
zuteilen, dann haſt du deinen Willen erreicht, aber mir 
meine Zukunft zerſtört. Denn Großtante wird mich auf 
eine ſolche Eröffnung hin ſofort gehen heißen. 

Nun wähle, Thora —“ 

Sie umſchlang ihn mit beiden Armen. „Nein, nein! 
Sage der böſen alten Frau nichts, ich will ja gewiß nicht 
ſchuld daran fein, daß du von dort weg mußt, wo es dir 
anſcheinend ſo gut gefällt. Ich — ach, wir Frauen rech⸗ 
ner eben ganz anders als ihr Männer, und wir müſſen 
eine beſtimmte Empfindlichkeit überwinden lernen. Cine 
Frau begreift nicht gleich, daß dem Mann die Arbeit 
höher ſteht als die Liebe zur Frau —“ ſchloß ſie ſehr 
leiſe. 
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„Na, ſo iſt das nun auch wieder nicht, Thora. Aber 
ſage doch ſelber, wenn wir euch noch mehr Macht über 
unſer Leben einräumen, dann habt ihr uns ganz unter 


Aus dem Gerichtsſaal 
Wegen Zinsmuchers verurteilt. 

Anfang Juni v. J. lieh Chil Panter, wohnhaft . 
dowſka 5, von feinem Bekannten Aron Milechman 40: 
Zloty. Panter ſollte die Anleihe zinslos erhalten. Bi: 
Mai l. J. zahlte Panter 250 Zloty zurück Nach einigen 
Tagen verlangte Milechman aber von Panter die volle 


Summe, d h. 400 Zloty zurück, indem er erklärte, die 
ſchon eingezahlten 250 Zloty als Zinſen zu betrachten. 


Panter wies den Zinswucherer zurück und zeigte ihn der 
Polizei an. Milechman wurde zur Verantwortung ge- 
zogen und ſtand geſtern vor dem Stadtgericht, das ihn zu 
6 Monaten Haft verurteilte. 


Den Wechſel einbehalten und nicht bezahlt. 

Der Kaufmann P. Natanſon ſtand in geſchäftlichen 
Beziehungen zu Wladyſlaw Stolarſki, Bednarſka 36. 
Stolarſki erhielt von Natanſon für gelieferte Waren 
einen Wechſel auf 250 Zloty. Vor der Zahlungsfriſt gab 
Stolarſki dem Natanſon den Wechſel zurück, da ihm die⸗ 
ſer verſprach, den Wechſel am nächſten Tag zu bezahlen. 
Das Verſprechen hielt Natanſon nicht ein, den Wechſel 
gab er auch nicht zurück. Stolarſki meldete den Betrug 
der Behörde, die Natanſon zur Verantwortung zog. Er 
ſtand geſtern vor dem Stadtgericht, das ihn zu 3 Mona⸗ 
ten Haft verurteilte. Das Gericht billigte ihm Bewäh 
rungsfriſt unter der Bedingung zu, daß er dem Stolarii' 
das Geld bis zum 1. Oktober zurückzahlt. 


Radler fährt auf Autobus. 

Auf der Autochauſſee bei Lagiewniki fuhr geſtern 
der 23jährige Czeſlaw Jaskolſki, wohnhaft Rokieinſka 53, 
mit ſeinem Rad auf einen Autobus auf. Das Fahrrad 
wurde beſchädigt, Jaskolſti trug allgemeine Verletzungen 
davon. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte ihn nach Hauſe 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Gros; 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk', Petrikauc 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewic⸗ 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowſka 24 a. 


Rus demdeutſchenGeſellſchaftsleber 


Gartenſeſt des Vereins deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter. 


Alljährlich veranſtaltet der Verein für ſeine Mit⸗ 
glieder, deren Angehörigen und Sympathikern ein Som⸗ 
mervergnügen in Geſtalt eines Gartenfeſtes, verbunden 
mit verſchiedenen Beluſtigungen, Zerſtreuungen und ge 
ſanglichen Darbietungen. Dieſe Feſte haben unter den 
Deutſchen hierorts Anklang und man könnte faſt jagen, 
ſie ſind zur Tradition geworden. 

In dieſem Jahre hatte der Verein ſein Gartenſeſt 
bereits für den 26. Juni angekündigt. Aus von ihm un⸗ 
abhängigen Gründen konnte jedoch der Termin nicht ein⸗ 
gehalten werden. Nunmehr konnten wir erfahren, daf, 
das Feſt endgültig am 31. Juli ſtattfinden wird, und 
zwar im Garten des Herrn Scharf in der Napiorkowfki⸗ 
ſtraße. Das Feſtkomitee iſt emſig bei der Arbeit und hal 
auch bereits die notwendigen Vorkehrungen getroffen, 
um den Gäſten einige angenehme Stunden bei Unterhal⸗ 
tung und Tanz zu bieten. 


dem Pantoffel. Und das geht wirklich nicht. 
auf uns zu kommen, du erfüllſt meine Bitte?“ 

Sie ſah ihn an, vertrauend und ernſthaft. „Ja, ch 
will tun, was du wünſcheſt, weil ich denke, daß es ja nun 
eine Zwiſchenlöſung ſein wird.“ 

Er küßte ſie dankbar. „Selbſtverſtändlich. Du haſt 
das rechte Wort gefunden, Thora, eine Zwiſchenkoſung. 
Und nun mach dich niedlich, ich habe den heutigen Abend 


Alſo, um 


zu meiner Verfügung, wir wollen irgendwohin gehen. 
gut eſſen, Muſik hören, tanzen und fröhlich ſein.“ 
„Wirklich? Brauchſt du heute nicht von mir ; 


gehen? Was haſt du denn deiner Großtante geſagt?“ 

„Ich? Gar nichts. Sie beſucht irgend eine all, 
Freundin, die draußen in Lankwitz wohnt. Vor ihr ſind 
wir alſo ſicher.“ 

Thora überlegte einen Augenblick, dann bat ji: 
leiſe: „Und zu Hauſe bleiben — wir beide allein, das 
möchteſt du wohl nicht?“ 

„Zu Haufe bleiben?“ Sein Geſicht verriet ein leich⸗ 
tes Unbehagen. „Sei nicht böſe, Schatzi, aber ich ſitze in 
dem kleinen Neſt da oben im Thüringer Walde jeden 
Abend zu Hauſe, das iſt mordslangweilig, ſage ich dir. 
Hier in Berlin möchte ich unter frohen Menſchen ſein — 
mit dir ſelbſtverſtändlich, ohne dich macht es nur halb 
ſoviel Spaß. Aber wenn du keine Luſt haſt, dann bleibe 
ich auch da“, fügte er einlenkend hinzu. 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Nein, nein, ich komme 
mit! Es dauert gar nicht lange, bis ich umgezogen bin.“ 
Und haſtig lief ſie aus dem Zimmer. 

Er nickte befriedigt, pfiff dann vergnügt vor ſich hir 
durchlas den Vergnügungsanzeiger der heutigen Zeit 
und kreuzte hier und da an. 

Inzwiſchen zog Thora fich um. 

FTortſetzung folg 
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Flugzeuglataſtrophe in Nadogoszctz 
Dee Flieger gerettet 


Eine Flugzeugkataſtrop;ge war geſtern in Rado⸗ 
goszez auf dem Gelände der Ziegelei von ReinholdLange 
an der Zgierzer Chauſſee 71 zu verzeichnen. Gegen 
10 Uhr war daſelbſt ein recht niedrig gehendes Flugzeug 
zu beobachten, auf dem die Embleme des Warſchauer 
Aeroklubs ſichtbar waren. Den in der Ziegelei beſchäf⸗ 
tigten Arbeitern fiel es auf, daß das Flugzeug ſich ſtän⸗ 
dig über der Zgierzer Chauſſee hielt und daß ihm wegen 
des niedrigen Fluges leicht etwas zuſtoßen könne. Als 
es gegen 10.30 Uhr wieder über dem Langeſchen Ge⸗ 
lande erſchien, hatte man den Eindruck, daß der Flieger 
zanden wolle und ſich nach einem geeigneten Platz um⸗ 
ſehe. Plötzlich ſtürzte das Flugzeug zu Boden, wobei die 
zuſchauenden Arbeiter vor Schreck erſtarrten. Schleunigſt 
eilten alle an die Unfallſtelle, wo das Flugzeug mit den 
Rädern nach oben lag, das ganze Untergeſtell und ein 
Propeller waren zertrümmert. Nur der Rumpf war er⸗ 
halten geblieben. Der im Rumpfe befindliche Flieger 
rief um Hilfe. 

Die Arbeiter der Ziegelei eilten zuſammen mit dem 
Sohn des Beſitzers, Waldemar Lange, dem verunglückten 
Flieger zu Hilfe. Sie wandten das Flugzeug um, brach⸗ 
ten es in die normale Lage und befreiten den Flieger, 
der ſich als der Ziobilpilot Jerzy Rozanſkti vom War⸗ 
ſchauer Aeroklub erwies, während das Flugzeug der To⸗ 
maſchower Kunſtſeidefabrik gehört. Der Flieger hat nur 
geringe Hautabſchürſungen im Geſicht erlitten. 

Es verlautet, daß Rozanſki in Radogoszez Ver⸗ 
wandte hat und dort ſeine Eltern beſuchen wollte. Da er 
teinen geeigneten Platz fand, ſtürzte das Flugzeug we⸗ 
zen verringerten Luftdrucks ab. Die Unterſuchungsab⸗ 
teilung in Lodz hat Ermittlungen angeſtellt. (p) 


Tödlicher Ahſturz eines Gegelfliegers 


In Maslow in der Wojewodſchaft Kielee wurden vor 
10000 Zuſchauern am vergangenen Sonntag Fluqgvor⸗ 
führungen veranſtaltet, wobei ſich ein tödlicher Unfall er⸗ 
eignete. Nach den Vorführungen der Kunſtflieger und 
Fallſchirmabſpringer ſollten die Segelflugzeuge einen 
Langſtreckenflug veranſtalten. Von 22 Segelflugzeugen 
ſind alle glücklich bis auf eins gelandet, das der Flieger 
Makowſki aus Thorn lenkte, der in einen Gewitterſturm 
geriet. Das Flugzeug wurde vollkommen zerſchmettert 
und der Pilot fand dabei den Tod, da er nicht rechtzeitig 
abſpringen konnte. n 
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Ein Anode in Zaiers an Tollwut geſtorben 


In Zgierz iſt ein ſeltener Fall eingetreten, daß 
ein Menſch an Tollwut geſtorben iſt. Der 13jährige 
Henryk Zasman, Bazylyjſka 53 in Zgierz wohnhaſt, 
wurde vor einigen Wochen zuſammen mit zwei anderen 
Knaben von einem tollwütigen Hund gebiſſen. Die Kna⸗ 
ben wurden gegen Tollwut geimpft, doch vernachläſſigte 
man bei Zasman die weitere Heilung. Die Keime der 
gefährlichen Krankheit blieben in ſeinem Organismus 
zurück und dieſer Tage kam die Krankheit zum Ausbruch. 
Da der Fall ſchon einige Wochen zurücklag, waren ſich die 
Eltern des Knaben der Gefährlichkeit der Krankheit nicht 
ſogleich bewußt. Sie riefen erſt einige Zeit ſpäter einen 
Arzt, der Tollwut feſtſtellte. Der Arzt ordnete die ſo⸗ 
fortige Ueberführung des Knaben in ein Krankenhaus 
an, doch ſtarb dieſer unter furchtbaren Schmerzen auf 
dem Wege dorthin. 1 


Schäden durch Hagelichlag 
im Kreis Wielun 


Aeber den Kreis Wielun ging ein ſchweres Gewitter 
mit Hagelſchlag nieder. Es wurde allenthalben ſchwerer 
Schaden angerichtet. In den Dörfern Piaſki und Srebr⸗ 
nica wurde die Ernte zu 25 v. H. vernichtet. Außerdem 
ſchlug der Blitz in zwei Scheunen, die in Brand gerieten 
und eingeäſchert wurden. Im Dorf Komorniki brannte 
das Wohnhaus des Joſef Stempien nieder, das vom 
Blitz in Brand geſetzt wurde. Außerdem wurden zwei 
Rühe vom Blitz getötet. 


— 


In der Sommerfriſche ertrunken. 


In Wlodzimierzow bei Petrikau ertrank der dort in 
der Sommerfriſche weilende 22jqährige Berek Wajsberg 
aus Lodz, Targowa 24. Wajsberg badete im Fluß Lu⸗ 
cionza in der Nähe der Mühle. Er geriet in einen ſtar⸗ 
ken Strom und wurde vom Waſſer in die Tiefe geriſſen. 

In Swolszewice⸗Blota bei Sulejow wollte der 18⸗ 


jährige Landwirtsſohn Jan Jajek auf der Pilica eine 
Kahnpartie unternehmen. Das Boot kippte um. Jajek 


wurde von der ſtarken Strömung mitgeriſſen und ertrank 


Wielun. Bettler erhängt ſich. Im Walde 
des Gutes Wolice Gorne, Kreis Wielun, wurde ein 
Mann erhängt aufgefunden. Die Leiche war bereits in 
Verweſung übergegangen, was darauf hinweiſt, daß der 
Selbſtmord — denn um einen ſolchen handelt es ſich — 
fchun vor längerer Zeit verübt werden mußte. Der 
Selbſtmörder erwies ſich als der 49 jährige Antoni Ro⸗ 
ſtwora heraus, der in der Umgegend als Bettler bekannt 


| 
| 
| 
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Radomſto. Leichenſchänder. Im Kreiſe Ra⸗ 
domſko treibt ſeit einiger Zeit eine Bande von Friedhoss⸗ 
dieben und Leichenſchändern ihr Unweſen. In den letz⸗ 
ten Tagen wurden auf den Friedhöfen in Sulmierzyce, 
Wola Grzymalina und Lenkinſko Leichen ausgegraben 
und ihrer Kleidungsſtücke beraubt. Nun wurde im 
Kreiſe Radomſko, und zwar im Dorf Bontowa Gora, 
Gemeinde Maslowice, ein neuer Fall von Leichenſchän⸗ 
dung und Diebſtahls feſtgeſtellt. Hier wurde das Grab 
des kürzlich geſtorbenen Zygmunt Strzelczyk aufgegraben 
und die Leiche des Anzuges und der Schuh beraubt. Die 
Polizei hat energiſche Nachforſchungen nach den Leichen⸗ 
ſchändern angeſtellt. 


Nadio⸗ Programm 


Freitag, den 22. Juli 1938. 
Watſchau⸗Lodz. 


6,45 Gymnaſtik 7,15 Morgenmuſik 12,03 Mittags⸗ 
ſendung 16 Walzer und Serenaden 17,10 Auskauſch⸗ 
konzert 18,10 Klavierkonzert 19 Polniſche Lieder 
19,30 Konzert 21,10 Alte Lieder 21,50 Sport 22,05 
Leichte Muſik. 
Kattowitz. 

14 Uebertragung 
22,15 Mandolinen. 
Königswuſfterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 
Schallpl. 15,15 Kinderliedſingen 16 Danzig ſpielt auf 
19,15 Und jetzt iſt Feierabend 20,10 Ballettmuſik 22.30 
Nachtmuſik 23 Zur Unterhaltung. 

Breslan (950 kHz, 316 M.) 

12 Konzert 14 Schallpl. 16 Kleine Muſikſtudie 
Und jetzt iſt Feierabend 20,10 Fliegermuſik 22,30 Un⸗ 


17 Plauderei 1750 Mitteilungen 


1130 Schallpl. 12 Konzert 14 


10,15 


Wien. 
12 Konzert 
16 Konzert 


14,10 Schallpl. 15,30 Neue deutſche Lieder 
20,10 Ballettmuſik 22,30 Tanz und Un⸗ 
terhaltung. 


| 
| 
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terhaltung. 
12,45 Schallpl. 17 Violinkonzert 19,25 Blasmuſit 

20,55 Soliſtenkonzert. 


Reportagen über das neue Induſtriezentrum. 


Ganz Polen nimmt Anteil an dem raſchen Aufbau 
und Ausbau des neuen Induſtriezentrums. Um die 
Rundfunkhörer auf dem Laufenden zu halten, wird der 
polniſche Rundfunk heute, morgen und übermorgen um 
16.45 Uhr Reportagen durchgeben, die von Jerzy Micha⸗ 
lowſki bearbeitet und zuſammengeſtellt wurden. 


Der Rundſunk und die Kurorte. 


Letztens kam es zu einer Uebereinkunft zwiſchen dem 
Rundfunk und den polniſchen Kurorten, die dahin geht, 
daß der Rundfunk in ſein Programm Propagandavor⸗ 
träge für die Kurorte aufnimmt. Als Gegenleiſtung wer⸗ 
den die Kurorte mit ihren Anſtalten und Penſionaten die 
vollſtändige Radiophoniſierung durchführen, was ſich 
nicht zuletzt vorteilhaft für die Kurgäſte und Erholung⸗ 
ſuchenden auswirken wird. N 


Kattowitz, 20. Juli. Der oberſchleſiſche Berg⸗ 
bau wurde am Mitwoch von mehreren ſchwerenUnglücks⸗ 
fällen heimgeſucht, die bisher 5 Tote und 15 Verleßte 
gefordert haben. 

Auf der Wolfganggrube in Ruda iſt am Mittwoch 
vormittag infolge eines Gebirgsſchlages eine 15 Meier 
lange Strecke zu Bruch gegangen. 14 Bergleute wurden 
eingeſchloſen. Nach vierſtündiger Rettungsarbeit konn⸗ 
ten 12 Bergleute freigelegt werden, die ſämtlich Ver⸗ 
letzungen, zum Teil ſchwere, erlitten haben. Sie fanden 
Aufnahme im Lazarett. Eine Stunde ſpäter wurde die 
Leiche eines weiteren verunglückten Arbeiters geborgen. 
Cs beſteht wenig Hoffnung, den 14. Eingeſchloſſenen 
lebend zutage zu bringen. 4 


Oberſchleſien 


Vom Zuge überfahren 


Auf dem Bahndamm zwiſchen Kochlowitz und Ida⸗ 
weiche fand man die Leiche eines Soldaten der Katto⸗ 
witzer Garniſon. Die Ermittlungen ergaben, daß es ſich 
um den Baſil Bulbia handelt, der um Mitternacht vom 
Urlaub zurückkehrte und um den Weg abzukürzen, den 
Bahndamm benutzte. Dabei wurde er von der Loko⸗ 
motive erfaßt und überfahren. 


— 


Rad ahrer mit Autobus zufammengeſtoßen 


In Myslowitz ſtieß auf der Kirchſtraße der Motor⸗ 
radfahrer Wilhelm Pawelczyk aus Zalenze mit einem 
Autobus der Schleſiſchen Autobusliniengeſellſchaft zuſam⸗ 
men. Pawelczyk erlitt ſchwere Verleßungen an den 
Füßen und mußte ins Lazarett geſchafft werden. Das 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
Streit bei der Firma „Lenko in Bielit 


In der Schloſſerei der Firma „Lenko“ in Bielitz it 
sin Dienstag um 7 Uhr früh die ganze Belegſchaft in den 
Streit getreten. Es handelt ſich hier um die Wiederein: 
ſtellung zweier grundlos entlaſſener Profeſſioniſten. Der 
Verband der Metallarbeiter vermittelt in dieſer Ange) 
zegenheit. 

Bei der Firma Gürtler und Hoffmann in Kamie 
nica dauert der Beſetzungsſtreik unvermindert weiter, | 
Dieſer dauert bereits die 11. Woche. 


— — | 


Folgen des Gewitters vom Sonntag 


Das am Sonntag niedergegangene Gewitter, das 
wollenbruchartig über unſerer Gegend wütete, verur⸗ 
ſachte, wie nachlräglich feſtgeſtellt werden kann, einige 
ſchmere Schäden. Abgeſehen davon, daß das Getreide 
auf den Feldern Schaden gelitten hat, find auch einige 
Bıönde darch Beitzſchlag zu verzeichnen. 7 

So brannte in Matzdorf eine Scheune und ein | 
Wohnhaus nieder; da trotz großer Anſtrengung der her⸗ 
beigeeilten Feuerwehr aus Alt⸗Bielitz im Verein mit der 
Matzdorfer Feuerwehr konnten dieſe Objekte nicht geret⸗ 
tet werden. +) 

In Alt Bielig wurden drei Kellerwohnungen durch | 
eindringendes Waſſer überſchwemmt, wobei die Woh⸗ 
nungseinrichtungen völlig vernichtet wurden, was umſo 
bedauerlicher iſt, da es ſich um Arbeitsloſe handelt. 

In der Stadt Bielitz ſelbſt ſchlug der Blitz in einer 
Leitungsmaſt am Stadtberg ein, wodurch die Beleuc“ 
tung auf kurze Zeit unterbrochen wurde. 

Ueberſall auf der Straße. 

Sonntag nachmittag wurde Joſef Leszezytyn auf der 
Hauptſtraße in Biala von einem unbekannten Manne 
überfallen, zu Boden geſchlagen und am Kopfe ſchwer ver 
wundet. Die Urſache des Ueberfalls iſt noch nicht aufge: 
klärt. Er wurde in das Bialaer Spital gebracht. 


Hundelontomans in Bielitz 


Der Bielitzer Magiſtrat macht die Hundebeſitzer 
die in Bielitz beſtehende Hundeſperre aufmerkſam. 
Grund derſelben müſſen die Hunde an der Leine geführt 
und mit einem Maulkorb verſehen ſein. Frei herumlau⸗ 
fende Hunde werden abgefangen und getötet und ie 
Eigentümer ſolcher Hunde werden beftraft. 


Bei den Schwimmeiſterſchaften vom Herzſchlag getroffen. 
Am 2. Tag der Schwimmeiſterſchaften im Bielitzer 
Schwimmſtadion ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Der 
60jährige Simon Böhm aus Tarnowſkie Gory, der ſich 
ebenfalls die Schwimmeiſterſchaften anſehen wollte, 
brach bewußtlos zuſammen. Er wurde durch die Bielier 
Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer Spital gebracht und 
iſt dort einem Herzſchlag erlegen. 


Schwarzer Tag im Bergbau 


5 Tote und 15 Verletzte an einem Tage 


Das zweite Unglück trug ſich in den Morgenſtunde 
des Mittwoch auf der Renardgrube in Sosnowice zu. 
Bei einem Pfeilerſturz wurden hier 6 Bergleute ver⸗ 
ſchüttet. Am Mittwoch mittag konnten 5 der Verunglück⸗ 
ten geborgen werden, von denen 3 bereits tot waren. 
Die zwei anderen liegen hoffnungslos darnieder. Die 
Suche nach dem ſechſten Bergmann iſt noch nicht beendet 
Auch er dürfte kaum noch lebend zutage gebracht werden. 


Ein fünftes Todesopfer forderte der Bergbau auf 
der Dubenkogrube im Kreiſe Rybnik. Bei Arbeiten auf 
der Halde wurde ein Bergarbeiter von plötzlich in Bewe⸗ 
gung geratenen Kohlemnaſſen begraben und getötet. 


1 


— — . —— 


Motorrad wurde zertrümmert. Es ſcheint, daß beide 
der Autobusfahrer und der Motorradfahrer gemeiniamg” 
Schuld an dieſem Unfall haben. 


Die Flucht in den Tod 


Frau Klara Ujma aus Ne u⸗Repten, Kreis Tar⸗ 
nowitz, trank nach einem ehelichen Streit ein Fläſchchen 
Eſſigeſſenz aus und ſtürzte ſich dann in den Waldteich 
und ertrank. Die Leiche wurde am nächſten Morgen im 
Teiche gefunden. | 

In Schwientochlowitz warf ſich auf der 
Pahnitrede bei der Grazynkkikolonie der Joſef Stop 
von der Wolnosciſtraße vor einen ankommenden Perſo⸗ 
nenzug. Der Lokomotivführer bemerkte das rechtzeitig 
und konnte im letzten Augenblick den Zug zum Stehen 
bringen. Die Zugſchaffner mußten Gewalt anwenden 
um den Lebensmüden von den Schienen zu entfernen. 


